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Kr. SS4 0onn«f»t»i>î  6«n S. Oktöd«? <VSV 

V««9«ps«t«O: »««»««. ZI ow. Z< V««^ s«,!» m,»U. 
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Genfer welwoittilche 

»«an» 

vr. G e n f, (tnde September. 
An einem wundervoll durchsichtigen . '̂»erbst 

tage sind die sehnen und Wimpel von vier» 
undfünfzig Ländern niedergeholt worden. 
Welches nun sind, von der iveltpolitischen 
Warte aus geseh»-'n, die ErAobnisse der Gen« 
ser Jubiläumssitzung? 

Zunächst der unbestrittene Sieg des 
s c h i e d  s r i c h t e r l i c h e n A e d a n «  
i e n s. Seit der Neich?<iuhenminist^r Dr. 
Stresemann unter dem nicht endenwokl>.^n« 
den Jubel der Bollversammlung in seierli» 
cher Form verkündete: Deutschland wolle 
als erste Großmacht die fakultative Klausel 
des .^>aager Abkommens bedingungslos rati 
sizäeren, sind mehrere Jahre verflogen 
Briand antwortete mit feinen: berühmten 
„Zurück mit den Kanonen, den Ge^vehren. 
den Mitrailleusen", aber dabei ist es biZ vor 
kurzem geblieben. Niemand hatte den Mut 
»der den guten Willen, die grohe Tat 
Teutschlands nachzuahmen: bis dann Mac» 
donald alle Bei>cnken î nvand und ^e.i 
küHnen Überstrich vollzsg. Jetzt setzte ein 
wahres.Mttrennen ein, bei deni keiner 
zurüclÄsÄ^n ivollte: innerhalb wem^er Ta« 
ge unterzeichneten nicht weniger als drei-
^^hn Tta^ten, darunter säintliche Groß'.näch 
te, und ein paar Moder des enqlischc»! 
Weltreiches erklärten sogar ausdrücklich, oh« 
ne Widerspruch zu finden, ihre Unterschrift 
gelte auch für Konflikte nnt dem Mutter-
lande! Von nun an gibt es also keinzn ir­
gendwie gearteten Rechtskonflikt mehr, der 
nicht auf ft'iedlichem Wege beigelegt werden 
nrüßtc; es kann endlich die t>erühmte Ve-
. îchnung des „Angreifers" zum Leben er­
stehen als derjenigen Macht, die sich wci. îr-
te, den regelrecht ergangenen Rechtsspruch 
als bindend anzuerkennen. Ter Krie^ i't 
damit auher Besetz: dak er auch auher Po­
litik ist, dafür soll der Pariser Pakt sorgen 
und t') ivar nur selbstverständlich, das; in 
dieser Tagung die Forderung erhoben wur­
de, den (5ovenant oder Pölkerbundspakt. .'»er 
il! seinen Artikeln 12 und I') denl siriec, 
^och ein breites Tor offen läßt, ihll unter 
UiMnden als legal erklärt, mit den Be­
stimmungen des Kellc^gpaktes in Einklan'̂  
M se^^n. Dies ^var der Sinn des englZsche'i 
Vorschi-lcis: die 1. Konlmission kam nach 
lanx^er Chatte zum Ergebnis, die Ang'le« 
yenheit se^ noch nicht genügend „reif", ivas 
mit <lndern Worten heißen soll: es gibt ''Zch 
eine Menge!?egierungen, die vor dieser ra. 
dikî l̂en M<lßrer l̂ zurückschrecken und sich 
BedonkKeit auskitten. Me Eingeweihten 
wußten bcrid: es siî  in erster Linie die Ge-
neralM'e gewisser Militärmächte, die ihr 
vorläufrgos Veto einle-sten. Denn nnrd vcn, 
Völkerbund aus jeder L îeg geächtet und in 
der Pn^ris so giet wie unmöglich geinacht, 
dann schn-inden die letzter Argumente. d'S 
einer ra'ckcn und vollstäni.î n A b r ü-
st u n g entl'l̂ ^ngesetzt werd^ können. D.7-
her die Zwlsck^enliisung: Mit d<r Anp îssung 
des Covenants an den K l̂loffctpakl b-^sch?!« 
tvflt sich eine vom Völkerbn îdSrat zu ernen­
nende Kommission von elf Mitgliedern, die 
iihrerseits vvn den verschiedenen Reĵ ierun» 
gen Weisungen und Ratschsäge entgv'qcn-
nimmt. Dieser Ansschuß tritt im ersten 
Drittel 1VZ0 zusammen, und i>essen Bericht 
wird der nächsten Pollversammlung unter» 
breitet. So ist im vollen Umf<lng erreick>t, 

Henderfon über Abrüstung 
Große Rede des Auvenmwtfters auf dem Vartettag in BriMon ^ Die Be» 

zledungen zu den Sowjets —Die Abraßung: Lebensforderuna Sroßdrttaaniens 

RO. L o n d o n, 2. OktA.'er 

Gestern abends hielt der Minister des Aeu 
Heren Hendersonim Rahm?» des 
Parteitages der Labour Party in Bri^hton 
eine gro^ Rede, in well^r ^r Leiter der 
Außenpolitik des Smpire zunächst das Prit-
liminarabkommen mit den Gouijets einge-
hendst erläuterte. Henderson erNLrte, daß in 
allen Punkten eine vollständige Einigun? er» 
zielt werden konnte. Die Regierung werde 
auf Grund dieses Ergebnisses an das Unter­
haus gelegentlich der Hetbftsession des Par, 
laments das Ersuchen richten, seine Einwil­

ligung zum Austausch der diplomatischen 
Vertreter in Moskau und London zu geben. 

In seineu weiteren AuSsührungen berühr 
te Henderson auch die AdrüftungSfrage. Auch 
in dieser Hinsicht, erNiirte der Minist, kön­
ne der Hoffnung Ausdruck verliehen werden, 
datz es mit Hilfe des Völkerbundes und der 
GrohmLchte zu eine« zufriedenstellenden <?r 
gebnis kommen werde. Ae AbrilstungSfrage 
sei eine Lebensforlterung vrohbritannien^. 
England brauche jetzt alljährlich 15V Millio­
nen Pfund Sterling für die V^bereitungen 
zu einem neuen Kriege, während die mili-
tärischen Aufwendungen in den Jahren 1918 

und 1914 nur 78 Maisnen Pfund betruGen. 
Diese grohen Ziffern feie» ein Ve»ei< d«^, 
datz die Abrüstung zu jenen ProGle«e« »» 
hört, die ihrer wirtschaftlichen und fka»-
ziellen ungeheuren AuSn^rkungtn hal^ i» 
erster Linie gelöst werden «üsse«. A« Völ­
kerbund nnd den übrigen Srofi«Sch^ lkge 
es nun, die sonst kommende Katastrophe ab­
zuwenden und alles dar«nz»fetze«, da^ di» 
MUitärauSgaben der Staaten auf ei» kl^es 
Minimum herabgefetzt «erde«. He»derss»S 
Rede «vrde vom Parteitag mit ^oße» Vek 
fall genehmigt. 

Marinkovit zum Genfer Fazit 
Der A«l»e«minist<r zufrieden — Z»r O»i>fer««»z der Klet««» 

. LM. W i e n. 2. Okto^.^c 
Der jugoslawisch: Außenminister Dr. :v!a-

rinkoviö, welcher auf seiner gestrigen 
fahrt nach Beograd Wien berührte, gad ei» 
nem Berichterstatter der „Reuen Freien 
Presse" ein '̂ nt-rview. in dessen Vrrlanke 
er sich günstig über die Srgebniffe de? letz­
ten ^nser Tagung aussprach, ^r Völker» 
bund habe neus SifolW^s« verzeichnen. In 
diesen Herbsttagen seien in «ens Vorschläge 
unterbreitet und Verträge abgeschlossen war 
den. die den eurcpäischen frieden ^festige«» 
helfen. Der Minister erklärte ferner, daß fich 
die Minister der Kleinen Entente in Kenf 

dahin geeinigt hätten, die nächste ordent ich-
Zusammenkunft der Außenminister der ?toa 
ten der Kleinen Entente Ende 19ZV in Prag 
abzuhalten. 

LM. B e o g r a d. 2. Oktober. 
Außenminister Dr. Voja Marinkovi^ ist 

heute mittags aus Genf zurückgekehrt' und 
wurde am Bahnhof von hohen Funktionä­
ren des NußennrinisteriumS empfangen. Mit 
tags traf auch die Delegation in Vevgrak 
ein. die in Virot mit der bulgariischen -
gation pber die Grenzfragcn verhandelt hat. 

Benizelvs In Vrag 

Donnerstag Ankunft in Beograd. 

Llvt. P r a g, 2. Oktober. 
Heute trifft in Prag der griechische ?^ini-

sterpräsident VenizeloS ein. Aus seiner 

iiliiiWlllltliiüiiiiz» l!ikI>iM 
>UZ äen «InzckiZxizen (Zedieten. 
vie Inteinsilon^le Politik. ?oll-
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Politik. I?ecNtzpfIe»e» l<u!tuspoli« 
Ntr. f^k»uenveve?unx. tl.inäel, 
Inclultrie, l-lancjveili u (Zevertze. 
Lykjenpolitik, fln^nri^esen Ver-
I<edr5ve;en ^üweien. 5oil«l-
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Rückreife nach Athen wird der grohe Staats 
mann auch dem jugoslawischen Außenmini» 
ster Dr. Marinkoviö in Beograd eine» 
Besuch abstatten. VenizeloS trifft voraus­
sichtlich am Donnerstag in Veograd ei«. 

lll» Stkevtllcka» 

». v. !a 6er ki»ea- o6er 
5tra5endadn. !«t (!et»I»r 
einer Lrilöltung de»on6«r» 
«ob. a«te l̂»6e 
»(roalckeltea tlmiea dler 
leickt VerdrcUuvA. 
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^unck- unck 
dSUe ättwilFterea. dlot« 
geßen <Il«e (!ekadreo 
»anuten bctiutr. 

Vriefter zum Altar! 
' l!c7'«'>fisnen 
olzne politische Recht«. — Große Vesriedi« 

gung in der Oeffentlichkeit. 

LM. B u k a r e st, 2. Oktober. 
Im Kultusministerium wird ein Gesetz' 

cntwurf ausgearbeitet, der es allen Geistli­
chen Rumäniens ohne Unterschied der Kon­
fession verbietet, aktiv oder passiv am poli­
tischen Leben der Nation teilzunehmen. Die 
Geistlichkeit kann demnach weder wählen 
noch gewählt werden und wird ihr außer­
dem jede wie immer geartete politische Tä» 
tigkeit als mit ihrer kirchlichen Sendung un­
vereinbar untersagt. Die rumänische Oesfent 
lichkeit hat diesen Schritt des Kornetts Ma-
niu mit großer Befriedigung entgegenge­
nommen. 

Rcprälsentanten der WirtschaftSkorporatio« 
nen die Zagreber .HerbstauGellunH eröffnet. 
Außerordentlich gut arrangiert und beschickt 
ist '̂ e Obstausstellung, die T'rauüenschau u. 
die Geflügel«usstellunq. Mit der AuSstel-^ 
lung ist auch eine Moden- und Reklamerew<e 
verbunden. 

Eröffnung der Lagreber Messe 
LM. Zagreb,?. Oktober 

Heute vormittags wurde im Beisein staat-
lic^r und autonomer Vertreter so îe ^er 

Börsenberichte 
Z ü r i ch, 2. Oktober. Devise«: Beograd 

9.125, Paris 20.23, London 25.18, Nemyork 
517.95, Mailand 2^7.115, Prag 15.34, Wen 
82.90. Budapest 90.4H, Berlin 1LA.6S. 

L j u b l j a n a, 6. Oktober. Devise«: 
Berlin 1353.25, Budapest 990.50. Zürich 
1095.90, Wien 798.90, London 275.97, N^a« 
York 5iz.W. Paris 222.79, Prag 1S8.22, 
Trieft ZS7.2Y. — Effekten (Geld): unverän-
dert. 

MMWIMlW-llv 
Gregort^Leva «l. 6 (1. Stock). 

was man wollte: Die Arbeiten der Konfe­
renz für R ü st u n g S b e s ch r ä n -
kung bleiben vor der größeren Sicherheit, 
die eine Umschmelzung des l!ovenants ver­
leiht, <^änzlich unberührt, s^rankreich nnd 
seine BerkÄndeten stellen die Sicherheit 
v o r die Entwaffnung: um diese umnî glich 
zu machen, muß also jene, wenn auch nur 
Almt Schein, iveit kiinausgescho!>en weri>en. 

Es waren im Grunde ähnliche Bedenken, 

die fich dent AbSammen über finanzielle Hil­
fe für den angegriffenen st-aat entgeyenstell 
ten: Iwijchen all den '̂chönen Worten je­
doch hörte n«m nur das eine: Daß es alizu 
schn'er sei, den Angreifer einivandfrei festzu-
stellen. Nebenbei: Ohne jeden PSlkerüimd, 
ohne international« Instanz je^?llcl>cr Art 
hÄ man es 1914 zu wissen gemeint, glaub: 
tt«^n es heute noch mit einer solchen T'-cher» 
hsit M wissen, txak. der ofiiz^ MT«ups" 

rreuerdings erklären konnte, der Artikel 
über Deutschlands lkriegsschuld sei ein „un­
verrückbares Dogma" und „historische Wah» 
beit"; lvarum entdeckt man tvoh d^ gewal­
tigen Avparates, über den man heute ver­
fügt, plötzlich so große Schwierî eiten? GS 
ivaren alles mehr oder loeniger î rspcck-
tereien, um die man sich in der 1. Kmnltdis« 
sion beschüftiHt«; und wer über die Borgän^ 
ge innerhalb gewisser Del«!yationen unter-
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Einigung zwischen Moskau 
und London 

Bor der Anbahnung n«»er dipIomaNscher N«zieh«»aev 

Unierzetchnn«! de» Bertraaseniwnrfe« — BelriedtßnnO 
Moska« 

in 

London,  l .  Oktober .  
In den Verhandlungen, die zwischen 

Außenminister Henderson «nd Bot­
schafter Dowgalewskl geführt worden 
waren» ist nun die Einigung hinsichtlich der 
Prozedur der zu lösenden schwebende« Fra­
ge« erfolgt. Das Priiliminarabkommen um­
saht 5 Punkte, über die endgiltig im Wege 
von Noten auf diplomatischem Wege ver­
handelt werden wird. Diese Punkte werden 
wie folgt zusammengefaßt: Fixe Präzifie-
rung der Stellungnahme beider Regierungen 
in der Frage des Vertrage» von 1824. 2. 

der Borbereitungen flir die 
Eröffnung von HandelSvertragSverhand-
lungen und ähnlicher Fragen. 3. Die Forde­
rungen beider Staaten und der Privatfchu-
len find zu untersuchen und ähnlich wie die 
übrigen Fragen finanzpolitifchen Charakters 
zu löfen. 4. Regelung aller Fragen, die mit 
dem Fifchereirel!^ in beiden Staaten im Au­
fammenhange stehen. 8. Die Anwendung 
früherer Verträge und Abkommen ist neuer­
dings genau zu bestimmen. 

Außenminister Henderson erklärte 
den Vertretern der Presse, eS sei sehr wahr­
scheinlich, daß der Borvertrag bereits bis 
Freitag, jedenfalls vor der Abreise Dowga-
lewfkis, unterzeichnet werden würde. Der 
Bertrag wird vor dem Inkrafttreten dem 
englift!^n Parlament unterbreitet werden. 
Der Borvertrag enthält auch die Bedin­
gung. daß Mifchen beiden vertragfchließen-
den Mächten die normalen diplomatifchen 
Beziehungen zu erneuern sind. 

London,  1 .  Ok tober .  
Die konfervative und die liberale Presse 

ist mit der Unterschrift des Vertragsentwur­
fes mit Rußland sehr unzufrieden und be­
trachtet ihn als einen Sieg der Sowjets. 
ES wird dem Außenminister Henderson der 
Borwurf gemacht, feinen Stmidpunkt auS 
der Zeit der erften Verhandlungen mit 
Dowgalewski geändert zu haben. Damals 
lehnte Henderson es ab, daß zuerst nur die 
Prozedur der Erneuerung diplomatischer Be 

ziehungen ftstgesetzt werde und dann erst an 
die Regelung der übrigen Fragen geschrit­
ten werden möge. Bon anderer Seite wird 
berichtet, Henderson habe von Dowgalewfli 
die Zusicherung erhalten, die russische Regie­

rung werde die Berhandlungen über die 
übrigen Fragen auf faßlicher Basis betrei-
ben und sie würde auch keine grundsätzliche« 
Hemmnisse in den Weg legen. Man schließt 
daraus, daß die Sowjets geneiqt sind, die za 
»istischen Schulen anzuerkennen und in 
ren Regelung einzuwilligen. 

Moskau,  l .  Oktober .  
In den ltouimentaren, die die Gowjet-

prefse zu de« Verhandlungen mit England 
oerössentlicht, wird allgemein betont, die U« 
terzeichnung des Vorvertrages bedeitte einen 
der größten Ersolge der Sowjetpolitik. Die 
„P r a v d a" bringt eine Karikatur, die 
Dowgalewski als Faust. Henderson als vret 
che« und Briand als Mephisto darstett. 

Dertraumsvotum fllr  ̂Tuka 
«Unka «nd «»llesen grüßen de« „SochverrAer" — «nk-

rUstnng der Nchechischen Preise — Tnkas Derleidignngsrede 

Die Marne-Lchlachk in der Veschichie der Anionvmte 

P r a g ,  1 0 .  O k t o b e r .  

In RuZemberok in der Slowakei tagte am 
Montag das große Komitee der Slowaki­
schen BolkSpartei, bei welcher Gelegenheit 
dem wegen Hochverrates in Preßburg ange­
klagten ehemaligen Abgeordneten der Par­
tei, Dr. T u k a, die nachstehende Depesche 
geschickt wurde: „Das oberste Forum der Slo 
wakischen Volkspartei spricht Ihnen, Herr 
Prosessor, das vollste Vertrauen aus und 
kandidiert sie für die Wahl ins Abgeordne-
te«haus. Möge der Allmächtige Sie im Lei­
den um die Rechte des flowakifchen BolkeS 
stärken". Diefe von Pater Hlinka unter­
zeichnete Depefche hat in der tfchechifchen 
Presse gros,e Entrlistung hervorgerufen. Die 
„L i d o v e R o v i n y" fchreiben, die 
Slowakische Volkspartei bedenkt nicht, daß 
durch ein derartiges Borgehen die letzten 
Brücken eingerissen werden, die sie mit den 
staatserhaltenden Parteien ver­
binden. 

P r e s j b u r g ,  1 .  O k t o b e r .  

In der Berhandlung gegen Dr. Tuka 
wurden heute die Berteidigungsreden been­
det. Der Borsitzende vertagte die Verhand­
lung bis SamStag bezw. Montag. Diese Zeit 
spanne wird der Senat zur Beratung iiber 
das Urteil ausnützen, welches demnach am 
Samstag bezw. Montag oerkündet werden 
wird. 

P r e ß v u r g ,  l .  O k t o b e r .  

In feiner rhetorisch »nd ideologisch glS«. 
zenden Verteidigungsrede rollte der Ange. 
klagte Dr. T u k a das ganz« Problem des 
Verhältnifses zwischen Tschechen «nd Slo­
wake« auf und beschästigte fich inmitten der­
selben mit der dritten Theorie, mit der 
staatsfeindlichen, und nennt sie die abgeleier 
te Theorie EhalupeckyS wld PraiakS, die vo« 
einer einheitlichen tschechoslowakif^n «a» 
tion spricht. Tatsache fei, daß eS jetzt zwei Ra 
tione« gebe. Sie wurden einst durch das 
Schwert getrennt und können durch den Ze­
ment der Wahrheit vereint «erden. Wir 
sind Reoifionisten, fagt die Anklage. Ja, aber 
nicht nngarifche, fonliern slowakische. Wir for 
der« die Revision des heutigen Verhältnis­
ses zu den tsl!^chischen Brüder« und wen« 
dies geschieht, ist auch die ungarische Reoi-
sionsidee erledigt. Wir find Jntegriste«, aber 
slowakische. Wir fordern die Integrität der 
Sprache, des Brotes und der Religion und 
wenn diese verwirkttcht und gesetzlich respek­
tiert wird, hört die Mgarische JntegritätS-
idee auf. Dieser Prozeß ist das Fegefeuer 
der politischen Begrisse. Wir sind stowaki-
sche Jrredentisten, denn das slowakische Volk 
ist noch nicht qani^ befreit. Und wenn dieS der 
Fall fei« wird, dann wird auch die unga« 
rifche Jrredenta kapitulieren müssen. 
gen das „nem, nem, fohal" (Rein, nein, 

l niemals!) der Ungarn sllhren wir unser „hej, 

„MarsVorer Zeitung" Nummer ?64 

rlchtet war, erkannte noch ein andere?: 
daß nämlich der gesamte Frn îenkreis, d.'r 
mit der „Sicherheit", der „Kriegsgefahr", 
der Bezeichnung „Arvgreifers" und ähn­
lichen ?>'ngen verknüpft ist, langsam adzu« 
gleiten deginnt, und zwar in der Richtung 
eines Problems, das immer mehr zum Kern 
der ganzen Sache wird. Diese Zentralfrage 
wird gar bald gestellt und gelöst werden 
müssen: Sie betritt den Grundsatz der Ein-
stin^gkeit des RateS bei ipolitisch ^vichtî  
gen Entscheidungen. Gebiet wurde zum 
erstenmal durch den Antrag Chinas, die An-
wendung?mKsilich?eiten des Artikels 15) zu 
prüfen, gestreift: im Anschluß i>aran cnt» 
wickelte sich vvr dem 1. Ausschuß eine De­
batte. die zu den ausrestendsten und drama-
tischesten flsbört. die siberhaupt se vor einer 
Instanz des Völkerbundes stattgefunden 
Soweit fich bis jetzt übechaupt ein Urteil 
über die .^>aUung der Völkerbundönritglie« 
der in dieser überaus wichtigen Angeloben^ 
heit bilden lästt, kann es ungefähr so visam-
menqesaßt werden: Hartnäckige ''̂ ^^ner 
nicht nur einer Anwendung deS Ai .'lZ sel 
ber, sondern auch seder Prozedur oder Ab» 
machung, die den Artikel über Aenderun« 
gen politischer Grenzen praktisch wirksam ge 
stalten würden, sind alle diejenigen ?än'ü5r, 
!>i« aus den FriedensschliZssen nach den'. 
Weltkrieg territorialen Nichen gezogen lia-
ben; dies erscheint weiter nicht verwultder-
lich, e-bschon wenigstens bei zweien von ih­
nen einige Bedenken deutlich sichtbar wu.-
den. Interessant und aufschlußreich ist das 
Verhalten der meisten Neutralen. Sie schei­
nen in ihrer Mehrheit deutlich erkannt zu 
haben, daß das internationale Recht, durch 

man jede Gewalt ersetzen will, nicht zu 
einem starren System erhoben werden darf-
daß es entwicklungsfähig sein muß, und die 
Möglichkeit dieser Entwicklung in sich sel­
ber tragen soll. Das ist der Sinn des ?>r' 
tiitels 19: Keine Kriegs-, sondern eine Frie-
densmaschine, die notwendige Folge, ^as 
Kvrollar zu jeder rechtlichen Sicherung des 
Friedens. Trotz aller Enttäuschungen, )ie 
!Är heute und sicher auch mo1:gen in dtesor 
Hinsicht erleben ^veri>en, darf doch r^h'ui 
auSgePpvochen werden: das Prokrustesbett, 
Europa genannt, hat nicht auf ewige 
ten Bestand. Wo bisher feste Nieten zu ^ein 
schienen, sind in Wirklichkeit bewegliche 
Scharnkre. Die Vorbedingung dazu, «daß 
sie eines Tages, der gar nicht mebr so fern 
AU sein braucht, spielen können, ist die Ne-
oryanifation des VölkerbundrateS: oder e.^ 
müßten, was gar nicht abzusehen ist, in Eu­
ropa sämtliche Allianzen und Militärbünd­
nisse verschwinden. 

Damit sind wir bei dem unerfreul. a 
Teil der 10. Bundesversammlung überhaup» 
angelangt: dem der Rüstungsbsschränlun-' 
gen. Verhaltenen Atems verfolgte jeder po­
litisch Denkende die dramatischen Verhind« 
lungen in der dritten Kommission. Man 
muß die beiden .?>auptkämlpfer: Viscount 
eil of Vhelwood, und ^Frankreichs bsvoll-
mSchtî ken Minister Ren6 Massigli, in der 
Wortschlacht gegenüber gesol)en haben: d-r 
eine, von der <?rl>^en I^e erfüllt, verzich­

tend auf kleine und kleinliche Mittel, aus­
schließlich auf die Wucht seiner Ueb^rzeu-
gung vertrauend; der andere, ein ausge­
zeichneter Fechter, die feinsten Nuancen der 
Diplomatie meisterhaft beh?rrschend. dazu 
von einer nie versagenden Sachkenntnis, in 
geschmeidigster Weise aus die blosse Delen« 
sive eingestellt: in den Augenblicken des 
. '̂>öZ>stkam>i>^es waren alle anderen Müglie-
der bloße Komparsen. Dazu warf sich die ge­
samte Pari'er Presse mit voller Wucht in 
die wogende Schlacht; und als auch 
noch nicht KU genügen schien, sprach der 

Große Generalstab der mächtî ten Arulee 
der Welt ein entscheidendes Wort ^ taktisch 
vielleicht nicht ganz geschickt, wenn man t)'e 
zukünftige Entwicklung vor Augen hat, und 
die Bildung der Weltme'mun^ beobachtet' 
für den Augenblick aber doch den Auss )lag 
gebend, so daß die bekannte Resolution Po» 
litis einstimmig angenommen wurde ^ e? 
blieb sonst wirklich nicht viel anderes zu t'in 
übrig. Eine Frage aber war in aller Mun­
de: Wie lange kann das Spiel noch »veiter 
gehen? Und die Aguren antworteten: Ev-
lange die mUitärischen Bestimmungen ^r 

bedeutet nicht das Ende, sondern den eigent 
lichen Beginn des Pariser Lebens. Hell 
str l̂t es über der Vevgnügungssdadt des 
Mont Martre zum sternbesäten Nachthim' 
Miel empor. Die Mitternacht ist die Höhe­
punkt der lärmenden Lebensfreude der 
Weltstadt. Erst kurz vor Morgendämmer­
ung läßt das Getriebe nack). und schon in 
den ersten Stunden des Schlafes beginnt 
sich in der Stadt neues Leben zu regen, be­
ginnt das Hasten und Treiben des muen 
TaMs. 

Obwohl sich Frank im Mittelpunkte dieses 
Lebenszentrums der Großstadt befand, k-^m 
ihm diese Tatsache keines^vogs zum Bewußt­
sein. In denl fensterlosen Zinrmer. in das 
kein Laut von außen her drang, ivar er von 
der Umwelt völlig abgeschlossen. Was hatte 
er in den drei Stunden, die er erst in die­
sem Räume weilte, schon alles durchge^ 
nulcht! Als er jetzt aus seiner Ohnmacht er« 
wachte, hatte er das (^fühl, als habe er 
lange Zeit unter der Einwirkung eines Nar 
kobi-kums dlchingedammert. Mit wirrem 
Blick sah er um sich und bemerkte Prinzes­
sin Warenski, die den Tisch für eine Mlchl» 
zeit deckte. Er schrak zusammen. 

Nicht, daß er Furcht oder.<^aß bei i'irem 
Anblick enrpfunden hätte — aber ein tiefer 
Widerwille war es, ^den ihm ihre P '̂̂ Ic.n 
einflößte. Die n>ei>i?ien Stunden I>atten ihm 
Verachtunx» gegen sic eingcflöszt, rhr dagegen 
eine starke Zuneigung deni Gefangenen. 

Friedensverträge zu Recht bestehen. Denn 
es heißt in der Rasolution Politis: Daß die 
Lösmrg des Problems nur durch gegenseitl« 
ge Konzessionen i>er vevschiedenen R îcruv« 
gen erreicht werden kann. Das will in dür­
ren Worten besagen: Die Entnxrffneten ha­
ben unrecht. Denn sie können keine Konzes­
sionen machen. Die Dhsorie ber Faustip>sän-
der hat wieider einmal gesiegt. Daß jedoch 
der belgische Berichterstatter Viconrte PoAl-
let dies als einen „Triumph des MrüftungS 
gedantens" bezeichnete, gehört sicherlich in 
das Gebiet der höheren Ironie. 

Wälhrend sie hin und her ging, um 
und Speisen auf den Tisch zu stellen, warf 
sie mitunter einen scheuen Blick auf Frank 
Mitchell. Sie bemerkte, daß er sich alliitäh« 
lich erholte. Er würde sich weiter kräf '̂igen, 
wenn er erst etwas genossen hätte. So l»e' 
sorgt sie um seinen Zustand war, vcrgaß sie 
nicht die Besorgung lihres Planes. Lie inuß, 
te ihn zwingen, ben Brief an /eine Bank 
zu schreiben, seMst wenn sie noch einmal 
starke Druckmittel anwenden.'Mißte. 

Es kam ihr gar nicht in ̂  Sinn, etwa 
anders zu handeln, stand,^e doch völlig un-
ter dem Einfluß und I)oang der Leute, bie 
sie, die ihre Schönheit und ihren Verstand 
in den Dienst ihrer Sunklen Machenschaften 
gezwungen hatten. 

„Herr Mi-chellh/^^^ rief sie ihn leise an. 
Frank blickte wortlos auf. 
„Wollen Sie < îcht etwas AU sich nehmen»^ 
„.Ich habe /einen Hunger." 
„Aber Si? müssen neue Kraft sammeln. 
„So — und wozu?" 
„Wenn Sie nicht esseu, iverdeu.Cie krank ^ 

werden/ 
„Sie sind wirklich außerordentlich besor '̂» 

um nrich!" 
„Ja, sehr." 
„Sie fürchten wohl, daß eine (Krkrank î'̂ si 

Ihnen Unannehmlichkeiten liereiten würd '̂ 
wie?" 

,.Nur um Ihretlwillen l'in ich besor'̂ f, 
nickt meinetweaen." 

Dag 8piel 6er 

?rilliessill ^srenslci 

Roman von Gerald Cumderland. 

25 (Nachdruck verboten.) 

Die Uhr auf dem Kaminsims schlug drei­
mal. Prinzessin Warenski ging ruhelos au? 
Ulld ab. 

^Jst Ihr Arm jetzt etwas besser?" 
Er antwortete nicht. Sie warf einen Blick 

zu ihm hinüber. Sein Kvipf war gegen die 
Lehne des Sefsels gesunken. Sein Haar lag 
wirr, die Augen waren geschlossen, die Lip­
pen leicht geöffnet. 

„Herr Mi-cĵ llc! Herr Mi-chelle!" .chrie 
sie in plötzlichem Schreck auf. 

Sie eilte an seine Seite, kniete nieder und 
hielt ihr Gesicht auf das seine. Sie berühr:? 
mit der Wange seine Lippen. ok?no einen 
Atemzug zu verspüren, legte ihre Hand auf 
sein .Herz, ohne dessen Schlag wahrzuneli-
men. 

„Um Gotteswillen! Er ist tot! Ich habe 
ihn getötet!" 

Sie preßte ihre .Hände um sein Gesicht und 
fdarrte die geschlossenen Augen an. Ke'n 
f!erv zuckte in seinem Antlitz. 

Sie sprang auf, lief zu einem Wandschrank 
tn der Näbe der Tür und entna ĵm ihm ci-
le Flo^ Cognak und ein l̂'dan^assersi'vu 

mischte sie Eognak mit Todaw'.sser, 

führte das Glas an seine Lippen und goß 
langsam die Flüssigeit in seinen Mund. 
Aber er schluckte nicht. Das Getränk sloß 
wieder von seinen Lippen herab. Sorgsa.m 
legte sie seinen Kopf in ihren Arm hinten­
über und versuchte von neuem, ihm daZ be­
lebende Getränk einzuflößen. Jetzt schien er 
zu schlucken. Die Augenlieder b îannen zu 
zittern und unruhig zu zucken. Er stieß ei­
nen tiefen Seufzer aus. 

Die Reaktiion auf ihre angstvolle Span­
nung löste sich in einigen Tranen, die thr 
ins Ange traten. Vorsichtig ließ sie soinen 
Koipf los und trat zur î te, ohne ihn auS 
den Augen zu lassen. Obwohl sie erneute 
Beschimpfungen erwarten mußte, erfüllte fie 
eine unsägliche Freude über die Rückkehr 
seines Ä?wußtseins. 

Diese namenlose Freude erst, die in ih­
rem Herzen pochte, ließ ihr zum Bewußtsein 
kommen, dakt sie diesen Mann liebte. Es n^ar 
eine Liebe, îe sie durch ihre Plötzlichkeit und 
Intensität völlig überraschte' und zugleich er­
schütterte, eine Leidenscl̂ ft, die sie völlig 
umzuwandeln und sie zu erheben geeignet 
schien. 

Vl. 

Nur zwei oder drei Stunde» schläft Pa­
ris. Die schönen Früihlingscrbende verbringt 
man fröhlich in der Umgebung der Staot, 
der annln'igcn Landschaft mit den annulii-
uen Schlössern und Parks. Und die Nacht 



'Vonner?7clq, ^en S. Dfto5^ 1959.^ 
.M<,r!vl,rce ^^eiliing* Numnicr Si'.l 

hej, naoidy" <ja, ja, a»f i««er>. Mit di«-
fem Prozeß b^nn bereit« die slowakische 
Reniswn. Hlinia sprach von Dualismus. S» 
ist dies eine Idee und dieser Prozeh soll den 
Mg zeigen und das Tempo angeben, mit 
welchem man den Dualismus verwirklichen 
kann. Wir treiben keine destruktive Politik. 
Es war leicht, nach dem Umsturz alles zu 
nationalisieren. Man benötigt aber zum 
Staatsgesühl auch ein nationales (Hesiihl. 
Es wurde ein tragischer geschichtlicher Irr­
tum begangen, als man von einer Ni^on 
zu sprechen begann. Diese Theorie hat mehr 
geschadet als die gesamte ungarische Propa­
ganda. Ohne die autonomiftische Bewegung 
gäbe es kein slowakisches Rationalbewubt« 
sein. Das gilt auch sür die Zukunst. Nur aus 
Grund der autonomistist^n Id« ist kon« 
struktive Politik möglich und wenn wir ge. 
hetzt werden, so Hetzen wir nicht gegen l^e 
Tschechen, sondern fidt die Autonomie. Die­
ser Prozeß hat die autonomiftische ^ee re­
habilitiert. Van Prais sah man aus die Slo­
wakei wie auf einen schmerzhaften Körperteil, 
der Gorgen bereitet. Dies wird in der Zu­
kunft au^ören. Es wird die Götterdämme­
rung flir jene Herren kommen, welche in 
Prag erklären, dah sie allein staatserhaltend 
sind. Erst als ich s«ch daß die Jugend er­
zogen ist, rtickte ich aus meiner Reserve her­
aus. Damals sah ich auch, daß die nationale 
Wiedergeburt beendet ist und die Jugend in 
geschlossener Front steht. Man wollte diese 
durchbrechen und glaubte ihren schwächsten 

Punkt in meiner Person zu finden. Aber die 
Person kann fallen, die Idee jedoch nicht, 
und die Offensive der Gegner hat sich in die­
sem Prozeß verblutet. Die Würfel sind gefal­
len. Dieser Prozeß ist die Schlacht an der 
Marne in der Geschichte der Autonomie. 
Die Geschichte hat viele Hochverräter reha» 
bilitiert. Die nächste Generation,» auch die 
junqe tschechische, wird über unS urteilen 
und erkennen, daß die autonomistische Idee 
konstruktiv ist. Wenn die Tschechoslowakische 
Republik eine historische Notwendigkeit war, 
dann ist die Autonomie die Notwendigkeit 
ilir ihren Bestand. 

KonferenZtschluß in Vlrct 
B e o g r a d, 1. Oktober. 

Wie den amtlichen Sommuniquees, die sich 
nur mit der technischen Abwicklung der Pi-
rotcr Konserenz beschästigsn, zu entnehmen 
ist^ haben die jugoslawisch-bulaarischen Ver­
handlungen zu einem günstigen und zufrie­
denstellenden lZrgebnis gefiihrt. Die Konven­
tinn über die T^pelbesitz-Regelung ist be­
reits unterzeichnet wort4n. ^ute mittags 
gab die jugoslawische Delegation den Vul­
garen zu Ehren ein Bankett. Die Delegatio­
nen traten abends die Abreise nach Beograd 
und Sofia an. DaS Uebereinkommen wird 
jetzt beiden Regierungen unterbreitet wer­
den. Amtlich ist über daS Wesen und den 
eigentlichen Inhalt deS Abkommens keine 
l^inzelheit verössentlicht worden. 

Dos Schuwachergefetz 
Der König unterzeichnete ein Vesetz. wo­

mit die Frage der ^hrbücher und Lehrnl't» 
tel an allen Volks-, Bürger« uird Mittel« 
schulen neu erscheint. 

Im Sinne des neuen Gesetzes g^bt alle 
Lehrbücher, Hilfsbucher und Lehrmittel 6er 
Staat Heralls, Un^errichtsminister elZt. 
scheidet «ach Anhörung des Hauptunier' 
richtsrates, welche Bücher und Lehrmittel 
flir die ein^Inell Schultypen nKtig sind und 
schreibt roqelnikis îq alle vier Inhre einen 
l̂'nkurs für die l̂ilsqabe der besten Schul-

büchcr vor. Die Auswahl <der eingesendeten 
N^rke n îrd von einer besonderen Kommis­
sion betroffen. Die Reliffionsbücher mü'l-.ll 
vorher von der K'irchenkvbörde der betres« 
senden Religion genehmigt )verden. Auf An­
ordnung deS Unterrichtsininisters wird 'in 
staatlirlx'r Lehrbücher- und Schulmittelv^^-
Ia<^ gegrilndet, dessen !^einertvcrg >dem st<lat« 
lichen Schlllsonds zufließt. 

Der erste derartige Konklirs wird mch 
ittl Lause de^s beurigen îhres au'5geschnk'« 
ben tt>er>en. Vis l̂ nlde 1931 tönnen an al-
lon Schulen Schillbücher, .Msbî cher u. 
Lehrmittel Vrivtiter Ausgaibe veriveirdet tner 
dell. Nach Ablauf dieser Frist iî nnen Pri. 
vatbülf>er nur insmr>eit gebraucht lverden. 
als keine ent-sprechendeli Bücher ^der staat­
lichen Ausgaibe ivvhanden sein sollten. It^ne 
Bücher liiid Lehrnrittel, deren vierjährige 
Frist nlich den l̂ isheriqen Vorschriften abge-
laufen ist, unissen neu revidiert iverden. 
Der haut^tu'lterrichtsmt hat bereits einc 
Reihe solcher Mcher aippro-biert. 

Der große Seimwehraufmarsch 

am 29. September in Mödling iiin Bilde), 
Stoäerau, Pöchlarn und Zwettl ist bei 

außerordentlich starker Teilnahme ohne 
Zwischenfälle verlausen. 

45 Versonen vergiftet 
V»r einem »er «tstmordprozesse der Geschichte 

Aus B u d a P e st wird^ gemeldet: 
Wie die Blätter aus Szollrok melden, ist 

die Untersuchung in Angelegenheit der ver­
hafteten Gdftmischerinnen von Dszaug nu«i 
lmhr abgeschlosseit. Bisher fin-d die Leichen 
von 45 Il̂ rsonen exhMiiert worden, bei de­
nen festgostellt wurde, das; sie lnit Arsenik 
vergiftet worden sind. Tie Verhandlungen 
gegen die Gi>ftmischerinnen, die eine ganze 

Reihe von î hnen nahe vernxlndten Perso­
nen vergiftet haben, dürste schon in der zwei 
ten Hälfte des November stattsinden. Die 
Ulltirsuchung gegen uiehrere andere des ( îft 
luordes beschuldigte Personen dauert noch 
fort, so daß dam ersten GiftmordprlZ»zesse 
noch eine ganze Reihe wetterer Prozesse 
folgen wird. 

GrMtfter Selbstmord 
vor den Augen der Braut 

Die Dynamitpatroxe im Mund 

Aus Brünn wird vom 1. d.'berichtet: 
Montag nachmittags ereignete sich ein 

aufse^henerregender Selbstnlord. Der .Mus-
mann Vitoch ging mit seiner Braut spa­
zieren ULch ztindete sich eine Zigarette an. 
In diesein Augenblick erfolgte eine Explosi­

on, durch die Vitoch in Stücke gerissen und 
die Braut schwer verwundet wurde. Es stell 
te sich heraus, das^ Vitoch statt der Zigarette 
eine TliumnitpatrolK. i>l den Mund gestieckt 
hatte. Zwischell VUoch und seiner Braut be­
standen seit längerer Zeit Zwistigleiten. 

Dovnbauten 
in Slowenien 

Das Verkehrslnin'isteriuln befaßt sich 'u 
letzter Zeit intensiver mit der AuS>gestalulN'.i 
des Bahn Verkehres in Sloivenien. 
vor mehreren Monaten wurde mit der E:' 
bnuung der Verbkndun.<rSsbri>cke in 
most begonnen, die das direkte Einbiegen 
der von Ljubljana koinmelldeil Züge auf 
die Aagreber Linie ermöglichen soll. Die Bi' 
tonbrücke, die neben der bisherigen Stc'n. 
brücke die Save übersetzt, dürfte noch hei-er 
beeildet sein, wahrend die Betriebsaufn.'li' 
me im nächsten !>alire erfolgen soll, (bleich' 

zeitig werden auch die Bahnhofanlage,! er-
iveitert werden. Do besteht der Plan, aiil 
Saveufer einen zuzeiten Perron zu errick» 
ten. der mit ldem bisherigen Bahnsteig durch 
unter den (Gleisen fülirende l̂ änge venbuli-
dell lverden soll. Nach Beendigung diese». 
Bauten wird das zeitraubende ilnlstelssu 
der Lokomotiven in Zidani most eiltfa^cn, 
wodurch die Fahrzeit der auf der Strccle 
Ljubljana—Zagreb verkehrenden Züge utii 
mind^tens eine Biertelstun'de cr^eli^rz^ 
wird. 
In Verbindunig mit der Nitsgest-iltunil 

dieses wichtigen Verkehrskuotenplinkte^ 
scheint sich mlch die Frage der Legung des 
zweite nGell̂ ises zw:s,^n Z i-t 
dani m o st und Zagreb vom toten« 
Punkt zu richren. Das Ministerium faf'.te 
den Beschlllß, an die Realilfierlkng des Pla­
nes, der ja die natürl'iche Folge der Ver­
doppelung des Schienenstran<?es zw!sc!)ell 
Beogrttd und Novska ist, zu schreiten, seibald 
die nötigen Mittel gesichert sein werden 
Die Koisten dürften yegen 109 Millionen 
Dinar betragen, da gleichzeitit, auch die 
lneisten Bahllhofanlaqen eru'eitert werd<'l' 
müssen. Interessant ift, daß die Strecke Zl-
dani most—Bidenl-Arzio einen für zwei Ge­

leise bestllnknten Unterbau besitzt, da die ehe 
malige Südbahn schon vor dem Kriege die 
allmähliche ( l̂eiseverdopvc^"'.'-' '̂ anreb 
in Angriff genoinmen hat, doch ist die Ver­
stärkung des Unterbaues nur bis Videui ae^ 
diehen. Nach Beendigung der auf dieser 
Strecke vor.^unehmenden Bauten lvird die 
.'oailptverkehrsader Iugoslawieus, dî  Ll-
nie ^ îakek—Ljnbljana sbezw. Mariber—Ee-
lze)—Zidani most—Zagreb—Beograd, ^urch 
wegs Meigeleisig sein, da ja zwischen Za­
greb und Novska zwei eingeleisige Strec-klii, 
über Iisak und Dilgoselo. bestellen. 

In den nächsten Wocl̂ en wird unsere 'e-
gend ultt eilie ilelie, nvnn ailch klir^^e B^.hn 
bereichert sein. Das zwei Kilonietpr lange 
Verbindungsstück R o c^ a t e K r a v i-
ll a ist nahezit völlig beendet. Nach der Auf-
nalxue des Verkehrs wird die strecke Za­
greb—Maribor etwas verkürzt, da die gan­
ze Linie nicht als Hauptbahn erste« N înges 
gel>aut ist. Wohl wird aber eine ras^-er? 
Verbindung Zagrebs lmt Nr-g^^ka Clatina 
erzielt, da der große Uinilieg über Zidan: 
most ilnd l̂ robelno in Wegfall kolnmt. Wich 
tig ist die (^vinnun^ einer neuen Lokalver«-
bindung vom lokalen Staudpunkt wie anch 
für die Entlastun-i de^ s^ütev""'.7>''cvk>.'l)rc 
zwischen Maribor und Zagreb über Z'̂ an-i 
most. 

Vre! îurie dürfte in nick,t allzil fef..er 
Zeit eiildlich die klairger^ohnte Verbind'ing 
mit Ungarn wieder erlangen. Bekanntlich 
wul'den in den Iahren nacs) dem Ums l̂ir-. 
Wischen Ha d o 8 niÄ» der n n g a r i-
s ch e n G r e n z e die Schienen und die 
Schn'ellen entfernt und zur Ausbesserung 
anderer Bahnen verwendet. Auf alls''itiss?s 
Dräilgen hat. sich das Berkelirsminiiteriil.^ 
jetzt entschlossen, den entkernten Oberbau 
aus dieser einiae Kilometer lanaen Strecke 
zu ersetzen, ivodurch Prekmurje eine direkt< 
Verbindung imt Ungarn und Oesterreich ^r« 
s)ält. 

Ask'tIßK« im 

dereiten 6er klugen ttauski-su ckle 
Iciälgen Odzttlecke in ikrei kostbaren 
M5cke. 5ie veik, 6ak sie sict»er entkemt 
werden cjurck VaActien mit Katlion -» 
es vSsctit allein unä sckont äte ^äscke. 

Lck ieb tov  

Wie verlautet, wird auch die Lokalbahn 
von Ljubljana —K a ln n i k eineli 
stärkeren Oberbau erhalten, um schwerer? 
Züge mit größerer Geschwindigeit befördern 
zu können. Da früher oder s>;^ter diese Li-
llie bis zuln Sanntal verlängert wird, ver­
liert diese Strecke immer mehr den Lokal, 
bahncharakter, wozu noch der Umstand hin­
zukommt, daß entlang der Linie die Gegend 
rasch industrialisiert wird. 

Donnerstag, 3. Oktober. 

L j u b l j a n a  1 2 . 3 0  U h r :  R e p r o d u z i e r -
te Mllstk. — 13: Zeitangabe, Börsenberich­
te und reproduzsierte Musik. — 17: Nachlnit 
tagsbonzert. — 19: Vortra-g. — 19.30: Vor 
trag. — 20: Opernabend. — 21: Konzert. 
— 22: Nachrichten nud Zeitangal>e. — 
Beograd 12.40: Scl>allplattenlnusik. — 
17.39: Die Ht>gielle der Schönheit. — 20: 
Opernübertra^ung. W i e n 15.15: Mir-
chen für groß und klein. — 16: Nachmit-
tagskonzer t .  — 19.25 :  E l rg l i sch .  — 20:  Ro-
main'Rolland-Abend. — Graz 20: Volks 
tümlicher Abend. — 29.10: A^ndtonzer^. 
—  B r e s l a u  1 9 . 0 . ^ :  B l ä s e r - Ä ^ m n i e r n t u -
sik. — 20.30: Abendllnterk»altung. — 22 35' 
Tan,^musik. — D a v e n t r ti 20.45: Vio­
l i n k o n z e r t .  —  2 3 . 3 0 :  T a n z m u s t k .  S t u t t  
g a r t 16.15: Nachmittaqsk>0lnzert. — 2>): 
Frankfurter Uebertragun^. — 22.-ts: !don. 
zert. — F r a n k f u r t 19.10: Sck) îch-
stunde. — 20: Pul̂ rinis Over „Madame 
Butterflt,". — 22.45: P. Leuchsenrilrgs Funk 
groteske „Der blinde Passagier". — B e r-
l i n 16.30: Kamlllermlvsrk. — 18.15: Sp.i-
nien iuritiert. Spanien eck)t. — 20.15: The­
aterabend. — Anschließend: Tairznuisik. — 
Langenberg 17.35: Veöverkonzert. 
— 20: Im Wiener Wurstelvrater. — An-
s c h l i e ß e r r d :  N a c h t m u s i k  u n d  T a n z .  ̂  P r a g  
16.30: Nachmittaî Äon^zert. — 17.30: Deut­
sche Sendung. -^Mailand 16.30: Z l̂li-
derlieder. — 17: )?^chmittagskon.zert. — 
2!: Al'eMonzert. — M ü n cl> e n 16.30: 
Solistenstunde. — 17.30: Orgelkonzert. — 
19.30: Unterhaltnngskonzert, — B u d a-
p e st 17.40: ^on^zert. — 20.15: Orchestec-
k o n z e r t .  —  2 3 :  Z i g e u n e r i u u s i k .  —  W a r ­
schau 1k^: Kammerlnllsrk. — 20.30: Popu­
läres Konzert. — 22.45: Tanzmusik. — Pa 
r i s 21.20: Abendkonzert. 

Klatsch. 

„Der feine .s>err, der bei den c ern 
wohnt. k>c'iratet ihre liederliche Tochter." 

„Das stimlnt nicht, der ist längst verze-
gen." 

„So ein Schuft, det arme Mädel sitzen 
KU lassen." 



^olitter5ka^, ven v. L^kll)?er 1!)?9. 

/IsZcale OHZ^soilc 

Ätvn Söhre Marlborer 

Natlonoltdeater 

Der erste Festabend. 

Jubtlämnsfeierlichteitcil unseres. The 
at^rS nahmen gosbern abends ihren Anfang. 
Das HauS war ausverkauft. Unter «mderen 
waren auch die Herren (NroßLupan Dr. 
Gchaubach und Burgermeister Dr. I u-
van, ferner der Dichterfiirst der Slowenen 
und Intendant des NationaltheaterS w Ljub 
lj<ma Own u P a n ö i L, der General-
fekretSr des Beogradcr NationaltheatcrS Ra 
ldtivoj K a r a d Z i 6 und als Vertreter 
d e s  S t a d t t h t t l t e r s  i n  C e l j e  A d o l f  P f e i ­
fer anwî end. 

Nachdem die Militärkapelle unter der be­
währten Leitung des Kapellmeisters Herm 
.Herzog mit einer Ouvertiirc den Abend 
eingeleitet hatte, ergriff Herr Professor Dr. 
Strm 8 ekdvs Wort zu einer F e st r e-
d e. In markanten Zügen entwarf Redner 
ein Bild der Entwicklung unseres TheaterS 
nach dem Umstürze und betonte zum Schlüs­
se die Notwendigkeit, alle Kräfte anzuspan-
i,en, um unserem ^Halienheime eine unge­
hinderte Weiterentwicklung zu ermöglichen. 

Sodann folgten idrei Akte, u. zw. auS Bos-
noviä' „Sunt maike Jugovi«!«", 2upanLiö' 

Veronika DoseniSka" und aus JurLiL' 
„Tugomer". wobei insbesondere das scî u-
spielenschs Talent ^r beiden Gäste Hinto 
N u L i L und Bika Podgorska her­
vorstach. Die Wnstler ernteten allseitigen 
Beifall und auch Blumen« und Kranzspen-
iden. Stürmisch begrüßt und mehrere Male 
lebhaft akklamiert wurde natürlich auch 
Oton 2 u p a n L i k. > 

NSchtttcher Nauvaberfall 

Heute bald nach Mitternacht vernayiil '»er 
der am Grajsli trg. dienstl)abendc Wach­
mann aus der Richtung des Parkes vor der 
Realschule Plötzlich Hilferufe. Er hilt szfort 
Nachschau und fand an der Ecke Graĵ ka—> 
GregorLiceva ulica.dcn hiesigen Haaoels-
reiseî en Michael GroÜin vor. welcher 
ihnr aufgeregt erzählte, daß er soeben von 
Alvei unbekannten nächtlichen Gesellen, über­
fallen und seiner Barschaft inr Betrage v!?n 
lN98 Dinar beraubt woî n sei. Der VorfaT 
VlieÄ jedoch nicht ohne Zeugen, denn der 
Polizeiagent P a ^ l e t i L befand sich zur 
kritischen Zeit in der Nähe des Äilortes 
und konnte die bei.den Strolche als alte Be­
kannte der hiesigen Polizei, Karl Perncck u. 
f^rdinand Haure erkennen. Nach kurzer 
Verfolgung konnte .Haure bereits eine Slun-
de î ter auf der Reichsbrücke dingfest ge­
macht werden, wahrend Perneck heute vor' 
mittag in total betrunkenem Zustande in der 
Trubarjeva ulica ausfindig gonmcht und 
Zsstigenommen werden konnte. 

m Das tschechische Aonzert, ivelchcö a n 
Oktober im Union-Saale stattfindet, wird 

musikalisch ein sehr instruktives Arld bie­
ten. Es wird sowohl Klassisches (Smetana) 
bringen wie auch ganz Modernes (L. Ja-
?mLek und dessen Schüler F. M. Hradil, 
welcher Dücigent.des Sängerchores ist). Ue-
berdieS verspricht eS ein iitteressantes 
penment: das slowenische Volkslied „PriSla 
je miKa" (ES kam ein Mäuschen), wel't.es 
.H' u b a d für einen gemischten Chor har-
momsiert hat, in Transposition für einen 
Münnerchor. Die TranSposition wurde vsm 
Dirigenten Hradil beso^. Grund genug 
daher, das Konzert nicht zn versäumen'. 

m Der Autobus Maribor—LimduS, wcl« 
cher an Sonn- und Feiertagen um V vom 
.Hauptplatz lbezw. Am 9.33 Uhr von LimbuZ 
abfährt, wird mit k-^mmenden Sonntag l'is 
«Ulf werteres eingestellt. 

m. Voltsbewegung im September. Iui 
Monate September d. I. kamen in Maribor 
IlX) neue Erdenbürger Knaben und 46 
Mijdck)en) zur Welt, während 70 T,de»^ 
fälle (32 Dinner und 38 Frauen) und 4l 
Trauungen M verzeich,len waren. Diese 
Ziffern verteilen sich auf die einzelnen î farr 
lfprengel wie folgt: Stadtpfarre Geburten 
S6 (36 Knaben und 32 Mädchen), TodtiS-
fälle 13 (7 Mrnmr und N Frauen)'und 
it^ramlngen 10; Franziskanerpfarre N' 
fS lbezw. 6), ü l.? bezw. 2), 18; Magdalena. 
Vfarre 20 j13 be^w. 7), -tS s2l bezw. 
lS; evangelische Pfarraemeindc- 0, ^ (1 bezw. 

M a r i b o r, ?. Oktober. 

1), v; orthodore Kirchengemeinde 1 (1 bezw. 
0). 0, o. 

m Die ersten Aastanien. Heute gela-.gtei' 
die ersten Kastanien auf den Markt. N 
Kastanien wurden zu 6 und gebratene zu 8 
Dinar per Liter feilgeboten. 

m Fremdenverkehr. Im Laufe des ze' 
strigen Tages sind 89 Fremde, darunter 
Ausländer, in Maribor zugereist und in v '̂r 
schiedenen Gaschöfen abgestiegen. 

,n. Sämtliche» Sisenbahnpeusioaisten »«d 
pensionistiunen wird zur Kenntnis gebracht, 
daß die roten Legitimationen wie im vori­
gen Jahre bis 12. Oktober d. M. abgegebm 
Verden müssen. Beizulegen'ilst der letzte Aus 
zÄhlungSkupon und über dieS <roch eine Er­
klärung, ob der Mann oder seine Frau ein 
Geschäft betreibt oder nicht. . 

m Verhaftet wurden im Laufe des gestri­
gen Tages insgesamt vier Personen und 
zwar Ferdinand H'. wegen Taschendiebstahls 
Agnes Z. wogen Verdachtes der geheime.' 
Prostitution, Josef F. wegen Landstreicherei 
und Josefivegen Bettelns. 

nl Die Polizeichroni? des gestrigen TageS 
weist insgesamt N Anzeigen auf,, davon je 
eine wegen Diebstahls, unanständigen Be­
nehmens und Unfalls sowie 4 wegen Ueber-
schreitung der Verkehrsvorschriften. Außer­
dem wurde je eine Fund- und Verlustauzeiize 
erstattet. 

liebten Polie-Kapelle werden sowohl Liük'' 
Haber schöner Mufik als auch die tanzl lstige 
Jugend voll auf ihre Rechnung kommen. 

" Velika ka»ar«a. Auf allgemeines Ver­
langen nochmaliges Auftreten des ^.'rr:^ 
Gvengali heute Mittwoch. Konzert d. Sechst 
aus Kaukafien. 13?.^> 

* Sia «>ie«tgeltlicher Zuschneide, u. Stick-
kvrS der Firma Singer findet vom 7. bis 
20. Oktober im Saale der „Zadr. gospodar-
ska banka" statt. Der Besuch dieses überaus 
nützlichen Kurses wird jeder Dame wärm-
stenS empfohlen. 1ZV82 

ker»dxet»Ilei»e 5^>scke« vercien t»6eNo» repiriert 
Atelier ^»rldor. 

m Abgeschoben nach Maribor. Gchern 
wurde ein gewisser Josef JliL auS Oto<)a? 
von Oesterreich nach Maribor aibgescho'̂ c 
nachdenl er dort eine 10 monatige ĵ rker-
strafe lvsgen Verge^valtigung abgesessen 
hatte. Wie sich nun herausstellte, wird Ilii: 
auch von der Polizeibehörde in Ljubljana 
sowie von der BezirkShauptniannscĵ ft Si« 
sak wegen ^verschiedener Diebstähle gesucht 

m. Die Arbeitsbörse in Maribor benotigt 
dringend I »verbliche Kanzleikraft, 3 Kellne­
rinnen. 4 Erzieherinnen, 1 bessere WirtsD.-'.f 
terin, 1 Köchin für ein Schloß, 1 Verkäufe« 
rin für eine Blumenhandlung, 1 Stepperin 
filr Schuhoberteile, 3 Fabriksarbeiterinnen 
und 1 Lehrmädchen (.HandelSfach). 

nl Wetterbericht vom 2. Oktober 8 Uhr. 
Luftdruck 738, Feuchtigkeitsmesser —10, Ba­
rometerstand 74l, ^mperawr -^14, Wind­
richtung NW, Bewölkung teilweise, Nicder-
schlag 0. 

0QNI»Gr»ß»g 

* Ein echtes Veinlesetreiben wird sich 
bei dem am S o n n t a g, den 6. Oktobe? 
nachmittags bei der „L i n ld e" in Radvanje 
stattfindenden großen Weir^sesest des Ar­
beitergesangvereins „F r o h.s i n n" ent­
wickeln. Der VergnügungsauSschuß ist mit 
Bolldamipf an der Arbeit, um jedernmnn, 
jung und alt» einen genußreichen Nachn'it« 
tag uird Abend zu vermitteln. ES gibt aller 
lei Belustigungen, wie Winzereinzug, Arrest, 
Gesangsvorträge, Musikvorträge (Schön­
herr) usw. Küche und Keller des Wirtes î er 
den ihr Bestes liefern. - '05 

* Im Cafü „Astoria" konzertiert a5 1. 
Oktober ein neues künstlerisches Trio. 13147 

* Tanzschule deS Gesangvereines „Lieder« 
tafel". Infolge unvorhergesehener Schwie­
rigkeiten (Saalrenovierung) beginnt der 
Tan^kurS erst nächste Woche un^d wird der 
Ternlin rechtzeitig bekannt gegeben lveroen. 
Anmeldungen werden täglich von 13 bis 1ö 
Uhr beim Sektionsleiter .Herrn Aois 'ke-
heim, GledaliSka ulica 0, entgegeng '̂nom-
wen. 2V7 

m. Der Zweigverein des Roten Kreuzes 
in Studemi veranstaltet SamStag, den .°i. 
um 19 Uhr in Ven Gasthaiuslokalitäten des 
Herrn S enicain Stu^ci einen lusbiqen 
Abend mit GefangSvortrSgen, GlückShafeî  
Weinlesefcst imd verschiedenen angenehmen 
UeberraschunLen. Bei Klängen der bc-

Aus Gelje 
Aulobu«vtr»ebr SeNe— 

Hv. Vtter V. SV. Sor. 
Einstellung des Verkehres Celje—Slog. 

Statin«». 

Mit Ende der Saison verkehrt der Auto­
bus ab Freitag, den 4. d. abends nicht mehr 
nach RogaKka Slatina, fondern zwifchen Ce­
lje und Sv. Peter pod Sv. Gorami über 
Mestinje. Der Kraftwagen fährt regelmä­
ßig um 6 Uhr früh von Sv. Peter p. Sv. 
Gor., trisft um 7.4ö in Grobelno ein, wo 
der Anschluß, an den Personenzug Celje — 
Maribor hergestellt wird, und kommt um 
8.30 Uhr in Celje an, wie bî er aus Ro-
gaSka Slatina. 

Abends verläßt der Autobus Celje um 
18.15 Ilhr,' konrmt um IS iu Grobelno an, 
wo die mit dvnl Abendzug Maribor—Celje 
ankommeniden Reisenden übernommen wer­
den, und trifft über Mestinje um 20.45 Uhr 
in .Sv. Peter p. Sv. Gor. ein. Der Kraft­
wagen verkehrt täglich, auch an Sonn- und 
Feiertagen. 

Der Fahrpreis beträgt von Sv. 
Peter pod Sv. Gorami für eine Person: 
nach Kmarje 23, Grobelno 29 und Celje 30; 
von Podketrtek nach Zmarje 14, Grobelno 
19 und Celje 28; von Pristova nach Kmar-
je9, Grobelno 14 und Celje 24 Dinar. 

c Der Lchrerverew la Eelje hält an: 
Samstag, den 5. d. M. um 9 Uhr vormit­
tags in' der städtifchen Volksschule eine 
Hauptversammlung ab. 

c. Todesfall. ^ Am Montag, den 30. Ssp-
teinber starb lm hiesigen Krankenhaus die 
36jährige Fabriksarbekterin Iosefine S e d-
jevsek äuS Gaiberje bei Celje. R. i. P.! 

c Karambol zweier Radfahrer. Aln 30. 
SepteuÄer um halb 12 Uhr vormittags fuhr 
der 28jährige Äektromonteur Blasius Mi-
tlave mit dem. Fahrrade von Gaberje nach 
Celje. Bor der Hl. Geistkirche auf der Ma-
riborfa cesta wollte er einen Wagen üb^r-
^en, stieß aber hiebei mit dem 17 jährigen 
entgsgenfalhrenden Radfahrer Max ö!kor-
janc zu sammen. Miklave stürzte zu Bo­
den. Beim Anprall wurde sein ^hrrcd 
stark beschädigt. 

e Betrügereien. Wie bisher ermittelt wer­
den klonnte, hat sich der vor einigen Tagen 
in Celje festgenommene Geschäftsreisende' 
Peter Smrekar auf den Namen seiner frü­
heren Arbeitgeiberin, der Geschäftsfrau Ma­
ria Redl in Zavodna bei Celje, bei verschie­
denen Kaufleuten in Celje, Ljubljana, Ma­
ribor. Novo mesto und' Kranj insgesamt 
3800 Dinar ausgeliehen und verbraucht, 
c. Eine?km»Spriesterin wurde am 30. Sep 

tember nachmittags im Stadtpark in Per­
son der 34jährigen, vorbestraften Anna At. 
festgenommen. Sie wird vom Gericht in 
SlavonSka PoLcgci ivegen Diebstahls ver­
folgt. ' ' ^ 

c Zwei Verluste. Ein Dienstmädchen der 
Familie Radej in Breg verlor am 28. -eji« 
tenllber, als sie durch den Stadtpark in die 
Stadt ging 3(XX) Dinar, ein Herr aber am 
Abend desselben TageS wahrscheinlich in 
der Benjamin Jpavie-Gasse seine Brieftusche 
mit 540 Dinar. 

c Zwei Meisterschaftswettspiele. Anl Svnn 
tag, den 2O. Äptember unl 14 Uhr wurde 
am Atbletitsportplatz beim „Felisenkeller" 
ein Meisterschaftswett^piel zwisc!^n den 
Fußballreservemannschaften des Athl::ik' 
sportllubes Ee ĵe und des S. K. Oly.irp aus 
Gaberje bei Celje, ausgetragen. Der At.hle-
tiksporttlub siegte überlegen mit 7:1 (1:0). 
Das Wettspiel leitete Schiedsrichter I 
Krel l. Nm halb 16 Uhr folgte ein Mei-
stevschaftswett'spiel zwischen den ersten Mann 
schaften des Abhletiksportklubs und des S. 

Olynitp, welches vom Schiedsrichter 

a g n e r  g e l e i t e t  w u r d e .  D ? '  ? ! ? e t t s ; n e l  
endete unentschieden 2:2 (0:0) und g.'stal-
tete sich recht interessant. 

c Auf der Straße zusammengebrochen. 
Der 22jährige Schneidergehilfe Johann 
V eb er kehrte am Sonntag, den 2 î. d. 
M. gegen Abend von Celje gegen Kamnik 
heim. Auf der ReichSstraße in der Nähe der 
Mühle des Herrn Joßt in Medlog be» Celje 
wurde Beber pldtzlich von b?tt'as.n Magen, 
krämpfl'n befallen, sodaß er bewußtlos zu­
sammenbrach. Als er so hilflos au» der 
Straße lag. entwendete ihm ein Schurke den 
Rock, in welchem er 60 Dinar hatte. Gezen 
halb 8 Uhr abends fand den Arm?n der 
hiesige Kaufmann .Herr Paul Bremec, lud 
ihn auf und führte ihn mit seinem Auto in 
das hiesige Krankenhaus. 

e Autobus Eeye—voinil—Dobrnq. Der 
städtische Autobus, welcher auch die Post 
übernimmt, fährt wegen der Spätsaison von 
Dienstag, den 1. d. M. an nach folgender 
Fahrordnung: Abfahrt von Celje (Bahnhof) 
um 8 Uhr früh und 14.40. Ankunft in Voj-
nik 8.24 und 15.04, Ankunft in Dobrna P.50 
und 15.30. Abfahrt von Dobrna um 9 Uhr 
vormittags und 16 Uhr. Ankunft in Vojnik 
9.26 und 16.26, Ankunft in Celje 9 50 und 
l6.50. Der Verkehr mit dem Postwagen u. 
Autobus der Kuranstalt wurde am 1. d. M. 
eingestellt. 

Bei Grippe, Bronchitis, Mandelentzün« 
dunifl. Lungenspitzenkatarrh, Verschleimung 
der Nase, der Luftröhre, des Rachens und 
Kehlikopfes, Erkrankungen der ^kiren und 
Augen sorge man dafür, daß Magen und 
Darm , durch Gebrauch des natürlichen 
„Franz.Iosef".Bitterwassers «öfters gründ­
lich gereinigt werden. Namhafte FachmSn-
ner der GesundbeitSpflege bezeugen, daz 
auch bei Rotlauf und anderen s'̂ erbiften 
AnfteckunttSkvankheiten bas FranzJojef-
Wasser der leidenden Menschheit große Dien 
ste leistet. Das Frauz-Iostf-Bitterwasscr ,st 
in Apotheken, Drogerien und Spezereihand-
lungen erhältlich.' 

Schach 
Virc befltg» samifch! 

Rogaöka Slatina, l. Oktober. 
.Heute wurde die 11 Runde gespielt. Große 

Sensation erregto der Sieg des jungen 
Mariborer Meisters P i r c, der dcn star­
ken deutschen Spieler S ä m i s ch in 24 ZÜ 
gen besiegte. Rubinstein hat neuerdings sei­
ne Position an der Spî  der Tabelle ge­
kräftigt und führt mit 2^ Punkten Vor­
sprung. Die Ergebnisse deS heutigen TageS 
sind: Rubinstein bssiegt Dr. Singer nach 54 
Zügen, Pirc—Sämisch in 24 Zügen, Prze-
piorka besiegt RoZiL in 43 Zügen. RcmiS 
blieben die Partien Canal—Brinckmann, 
Maroczy—Vlohr, Hönlinger—König, Grun 
feld—Dakars und Dr. 'Geiger>>Hovanovi6. 

Der Stand nach der 11. Runde ist folgen­
der: Rubinftein 8;^, Maroczy 7^, Pirc, 
Flohr, Grünfeld, Przepwrka 7, Takacs Ca-
noil, Sämifch 6^, tzönlinger, Brinckmann 
5^, Dr. Geiger 5, König S;-5, RoZiL 2, Jo-
vanoviö, Dr. Singer 1)^. 

Tfteater und Kunst 
Rationaltdeater tn Marlbor 

AepE^sire: 
Mittwoch, 2. Oktober um 20 Uhr: „Aerger« 

nls inl St. FlorianStale". S^uspiel-
Preise. 

Donnerstag, 3. Oktober um 20 Uhr: Opern-
Konzertabend. Gastspiel Simene-Zameji-
eeva-Nerali^. 

Freitag, 4. Oktober: Geschlossen. 

Samstag, 5. Oktober um 20 Uhr: „Ter 
Bürgermeister von Stilnwnd". Erstaus­
führung. Ab. B. 

Sonntag, 6. Oktober um 20 Uhr:' „Kirchen* 
maus". Zum ersten Mal in der Saison. 

-i- Neues Merk Mita Dimilrij?vt6'. '7cr 
serbische Schriftsteller Mita D i m i t r i-
j e v i dessen Bühnenstü^e „Hochzelt-)-
schniaug" und „Der Liebhaber seiner Frau'' 
am Zagreber Na îonalthpater. uraufgsführt 
wurden, hat ein neues Bühnenstück, die 
roische Koinodie in Versen „Sestra Leks 
i Kapetana" (Die Schivester deS Leka Kape« 
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^Mars56ret,?ettttnq* Numiner ?i>s. 

tan") vollendet und es dem Beograder Na­
tionaltheater zur Aüffüchrun^ überreicht. 

z. Sin neues SrleoSbnch. Im SaklitaZ-
Verlafl̂ bauS, Zirndorf-Nürnberg. ist ein 
neues Krie<,Sblich „Im Osten nichts Neues" 
von Carl A.' Otto erschienen. 

^ Metamorphose des Theaters. In N^a-
york steht, wie der^ ..Manchester Guari>ian^ 
berichtet, ^>ie Schließung von 
tern bevo:. Originell sind die Pläne, mit 
denen mon sich in New^ork für die n>eit re 
Berwen!> tng der leerstekiendcn Tbeatslxik' 
bände t?^at: ^cilt alle vierz îa Mnsentsmpel 
sollen ntmlich zu __ Sportpalästen und 
S'̂ in'ms»Zdern um^eivandelt werden. 
Znxi Tlî ater in ^r Nähe des T'mes 
Square befinden sich bereit« jetzt im I'nbau 
AU ^öwimm îädern. Vî tnrlich er^silt-'n îe« 
se „'î eater'Schwimml̂ ädpr". die se 5s^ 
Sch oimmlttstiien Plätz knieten werden, eme 
überaus lurnril̂ e l̂ ^ni-ichtunq. 

Volkswirtschaft 
ANoemeine Sttuerpfllchten 

im IV. Dierteljodr tS29 

Pekanntmachunq der Sandels-, Gewerbe- u. 
IndustriekaMmer. 

Im Vierten Vierte l̂jahr 1929 sind folgen­
de Steuern fällig: . . 

1. Fälligkeit von direkten Steuern. 

Am I. November I. werden die direk­
ten Steuern für daS vierte Vierteljahr l9?9 
Wiks, ^-all? djeselbkm, nhcht binnen 14. Ta­
gen nach dem. Fälligkeitstermin entrichtet 
werden, werden sie zt^ngsweise eingefo'̂ der' 

2^ Warenumsatzfteuer. 

. Steuerpslichtilfls, die über den Waren­
umsatz Buch zu führen verpflichtet sind, ha­
ben die Warenmnsatzsteuer der Steuerver­
waltung bis ^Pätesten3.^3l). Oktober zu ent­
richten. Die übrig-n Steuerpflichtigen erle­
gen diese Steuer gleichzeitig mit den un­
mittelbaren Steuertt7 ^ 

3. Betdienstfteuer. 

lÄitenS der Arbeitgeber, die nicht mehr 
als 20 Personen beschäftigen, ist seit dem I. 
yktober d. I. die ^rdten-ststeuer in Steuer­
marken, die in T îiken erhältlich sinid, zu 
entrichten. Diese Marken werden im Steuer-
büchil aufgeklebt. Di« übrigen Arbeitgeber 
habm die Berdienststeift'r auf die bisherige 
Mjle'ab '̂̂ ufertiaen, und Mar die im Mvnat 
Septsmber eingehobenen Beträge bis 15. 
Ätober. 

4. Gebühreniiquioalent. 

Die dritte Rate der Ergänzungs-Ueber-
tragungstnxe fGebülirenägüivolent), inso­
weit die jährliche Vorschreibung Be­

trag von V00 Dinar übersteigt, ^ vom !. 
bis einschl. lü. Oktober zu entrichten. ^ 

Snttlchlung der Dervlenfi?^? 
durch vteuermarltn 

Räch einer Verordnung d^ Finanzmini­
steriums wird ab 1. OktvHcr d. I. die Vet-
dienststeuer durch Aufkleben von Steuermar 
ken in den diesbezüglichen Eteuerbücbeln 
entrichtet. Diese Erleichterung Mt für alle 
Betriebe, in denen nicht me^ als 2t) Ar­
beitskräfte beschäftigt werden. .Ausgenom­
men sind staatliche und SelbstverwaltuugS-
institutionen sowie Gesellschaften, die -H.'r 
Sfsentlichen Rechnungslegung ' verpflichtet 
sind. Betriebe, die mehr als 20 Arbeiter be* 
schäft^gen, ha!^n die Verdienststeuer im Än 
ne der bisherigen Vorschriften in bar zu ent 
richten. 

Di« Steuernrarken werden im Steuerbü-
chel an der hiefür bestiiymten Stelle im ent 
svrechenden Betrage aufgeklebt und durch 
Stempelaufdruck oder, durch eigenhändige 
Unterschrift des Arbeitsgebers ungiltig ge­
macht. Betriebe, die biWr die Verdienst-
steuer vierteljährlich entrichteten^,.' verlieren 
nach den neuen Bestimmungen diese Be^giin-
stiflung. Die Steuermarken sind'bei 'den be-
vollmächkiaten d. h. in 
den Tabaktrasikyn, erhältlich. ' ^ 

Die Stelierkontrollorstane haben den Au? 
trag, die Stenerbüchel öfters zu überpriisen 
und jeden Fall von nicht rechtzeitiger Ent­
richtung der Verdienststeuer'butch Aufkle­
ben der Steue^marken in: Büchel' zur An' 
zeige zu bringen. Im Laufe deS-'M^MeS 
Jänner sind alle Steuerbiichel"zwecks ^)N' 
trolle vorzulegen. ' ^ 

X  Heu» und Strohmarkt. MLr ,  i K o r ,  
2 Oltober. Die ,^ufi»hren belieî en sich, auf 
9 Wagen Heu und 4 Wagen Stroh, Heu 
wurde zu 75—ilX) und Stroh zu. 
Dinar per 100 Kg gehandelt. 

X In das Handelsregister wurden folgen 
de Firmen eingetragen: Josef C. e r j a ^ 
Gemischtwarenhandlung in Art'iöe bei Ce-
lje; Josef 2 u m e r, WeingroHhandlung in 
Celje; Stanislaus S i lu o n i L. Weitt!)llnd 
lung in Mhalovti; Joses V o r Z i c, Wein-
H a n d l u n g  e n  g t o s  i n  M o r a v c i ; - G u i d o  N e u  
m a n, Wein« imd Branntweinhandlung in 
Tursk i  v rh 'be i  ZavrL ;  Jose f  P  l  e-v  n  i  k,  
Weinhandlung en grss in Aerake bei Cel'e. 
^ K e l s ch t. wurde die Firma Älois 
Leön i k. Weinhandlung en' gros in KrLe' 
vina bej Maribor. . 

X 40 Jahre Städtische Gparkässe in Ljub 
ljjana. Am 1. Oktober feierte die Städtische 
Sparkasse in Ljüblicma die 40. Wieberkchr 
ihres Gründungstages. DioseS Äuherotdent-
lich gut fundierte Geldinstitut ist die' größte 
regulative Sparkasse Jugoslawiens und ge­
niest uberall das denkbar größte Vertrau­
en, insbesondere bei den jugoslawischen AuS 
Wanderern, welche ihr ihre Ersparnisse an­
zuvertrauen Pflegen. Der Einlagenstand'er-

kadnicsmeäerlaxe von Vägeiie « 
tlider »uLer^evvdnÜeki. niedere pieise dei xlvSt«? 

von 

»Man «t«. 

I0O. XSMlilNlK 12417 

viRl trs tR 

asu elnLelsakt «lroöe ^usvsdl I^ellv von vln. 30.— 
sllivLrts. 

?yt?mSntel verüea. suck nack anxekertZet w 
äei- eigenen Werkstätte. i?i8L 

^edernekme I l̂mgr l̂tunxen von !^änteln. ?eli-
krseen u. fijtt^w,<xen von 8gf<ko8 u. Ltsätpekroa. 
^uek veräen unä linikormkappen erTSvet. 

K. SKXdIilT. <Z()5p05ie^ 7. 

Lröavr« ?H«ngv 

vvrkNuN dNIIsBt 

^srldyssIks tkksrns 

Jurttivv» u>lc» 4. ?«I. 2024 

reichte bereits die respektable Ziffer von 377 
Millionen.DWa.r...Äit 1905 ist die Spar­
kasse im eigenen munumentalen Palais in 
der Presernova ulica untergebracht. 

X Aonkurs^bsckasfunq. Der über das !?er 
mögen der 5kaufleute s^ranz und Franziska 
F i d l e r in Slovenska Bistrica verhängt? 
ItonkurS wurde wegen gänzlicher Aufteilung 
der K^cmkursmafse abgeschafft. 

. X Veneralversamlung. Am 24. d. 11 
Uhr findet die 50. ordentliche Generalver« 
sammlung des Berg, und Eisenwerkes in 
Store bei Celje statt. 

: „«apid-T»r«e«. Freitag, den 4. d. M. 
beginnen Wieder die bereits so beliebten 
„Rapid"-Durnkurs4 für Damen und Her­
ren. Es wird hier Gymnastik, Spiel und 
leichteres Geräteturnen gepflegt und sind 
auch Neu eintretende gerne willkommen. Das 
Turnen findet jeden Montag und Freitag 
von 19—20.30 für Damen und von 20.30 
—22 Uhr für Herren, für beide Kurse in 
der Turnhalle der Lehrerinnenbildungsan­
stalt, Razlagova ul., statt. Der Kursbeitrag 
beträgt Mn 30.— per Monat und ist 
bisherigen'̂ Interesse nach ein noch-re^re? 
Besuch als im Vorjahre zu erwarten. 

: SK.' Gooboba. Freitag, den 4. d. sin?^et 
ur? 20 Uhr im Gasthause KriZmL -eine au­
ßerordentliche Spielerversammlung statt, zu 
welcher sämtliche Spieler der ersten und der 
Neservemannsc^st zu erscheinen haben. Der 
Ausschuß. > 

: GA. Itelezniöar. Morgen, Donnerstag, 
findet AM 1? Ühf am'Sportplatze eine wich­

tige Zusammenkunft sämtlicher Fußballer 
Patt. Ericheinen all?r.Pflicht. Ter Sekt-ons-
lciter. 

: „Planinka". Donnerstag, den 3. Lk!o» 
ber Monatsversammlung. ^ Samstag. 5. 
Sonntaq. NDglavartie. Rückkehr ü^e-
Reifniggersee, Glashütte, Ribnica. Hoi; h î! 

Kino 
UnioN'Aino. Ab Mittwoch beginnt das bril' 

lante Lustspiel „Eheferien" (Flittsrmo« 
.chen) mit Lilian H^arvey. Harrv Halm 
AlbertPaulig in den Hauptrollen. 

Vurg»Aino. Bis Donnerstag geht der urkö-
mische Lustspielschlaaer „Schwer ist Pater 
AU sein" über die Leimvand. Eine Pöinli« 
che Angelegenheit aus dem Leben der 
Männer nnt Reginald Denny' in der 
Hauptrolle. 

Der nett- Gast. 
„Bitte, würl̂ n' Sie mir den Senf rä­

chen?" 
„Sagen Sie das dem Zellner, zum Don» 

nerwetter." 
„Verzeihung, es war ein Mißvcrstiin?»' 

nis>., 
„Wie meinen Sie daS? Haben Sie mich 

etwa für einen Kellner, gehalten?" 
„Nein, für einen Herrn!" 

Unsere lieben Frauen. 
.,'Jst Ihre Gattin wieder gesund?" 
„Es geiht. Ihren häuslichen Pflichten konn 

te sie ja noch .nicht nachkommen,' ahe' sie 
konnte wenigstens in der.Stadt Besorgun­
gen machen." . 

»«1 

K««S«U^9 

(Zrimmopkoae uac! Kln^er» 
vixen Verden de5teas unä 
dtlltxst »epilleit in «jer 
meed«nl»eden >V«rIr5tAtte 
I«»«» DG,, 
elbor, Ittteadiekov« 14. 
?05tk«kte xenüxt und ick 
komme ia» N,u,. 1Z20Z 

i» -»alische» und chhechischrn 
^rr». jowi» D«unenftos^n. Uni-
^rmftofse» blau für Menbahncr 
Geoj^eS Lager in Äeißware, 
Vettaarnltnren. Bettdecken nach 

Maß, Laufteppich« usw^ 
F. ?. »rajne «chfg. »lartdt 

«ajitek 
Glovni trg 1. u. Vel. kavorn'z. 

^ekmerzertallt xeben äie l̂ nter^eickneten süen Vervvtnäten, k^rei»n6ell un6 Le-
^ kannte!? llie traurige Ksckrickt, clsü ikre innixstxeliebte, unverxeblicke locdter 
dezieliunASveise Lckvegter, k'rSüIein 

»DI» 

l)ien8tsx, 6en 1. Oktoder 1929 um 1 krük riack lsnxem, sckverem, mit Qe 
äulä ettrsxenem l̂ eiden unä ver5eken mit cken IiüstunZen äer kl. ^elixion !m 
21, l̂ ebensjakre xotterxeden versediecZen ist. 

vie entseelte ttülle <Ier teuren Verdlici,enen vlrä Donnerstax. den 3. OK-
wder um 9 Ukr teierlick einß^ese^et und soäann auk ckem kircklicken k^riecll̂ oke 
jn 8v. l.^ovrenc n» pokorju im I^»mjlien^3t?e?ur letzten l̂ uke.de8tsttet^ 

. Die KI. 8eelenme856" vinl Donnerstag,6en 3. Oktober um 9 lrük in der 
pksrrkircde ?u Lv. l-ovrenc n» pokdrju ZeleZen veräen. 

8v. l̂ ovrenc ns pokorju» <!en 1. Oktober 1929. 

^nton O6er» örucler. Xoton und .losekine Ocker, Altern. 

^ . Lepsrst« ?arte vercken nickt »uzeeseben. 

tZAK 
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Kleiner /^nreiqer 

VVGVGGGGGGtz^GVGVVVV 
Ar. 

Unternth-
muirgen tJntmstrie, 
Gewerbe) zwecks Wohnbaaftis-
sirge und WohTÄauaktton. An« 
mel^dunoen übernimmt »Mar« 
stan" K^roSka lp. — 
ein« Wohnunq v«fügb«n. l22-'̂ '4 

v^»«i^lOl« «»geftelte, 
beUer, Beamt« aller Unter 

H»chMl«r, Ml., sucht Stille 
als H^Kl̂ rer für MitteUchul 
stlldien o^r alt Korrespondent 
für Deutsch, Nowenlsch, S«lr« 
l^ctroatisch» FrcmzSsisch. Adresse 
ver«. !3LM 
Hyaekche»« und TulPen'gWie« 
be> in groher Auswahl empf. 
M. Verdajs, Marlbor. ZSLt? 

Darlehen von M.M Dln. 10 
Prozent. Nerzinisun^ und EiN' 
verleibunfl loeqen Uebermchme 
eines Besitzes gesucht. AntiSge 
unter „Dnrle^n 14" an die 
Berw. 
Briesmarkensammler verlangen 
glatis Prospekt von Bund Bri-
sa, BreSla^u I, Tchlief^sach 77. 

13252 

Gostilnt, „Wolszettl. Pi6süs;er 
Birnmcst, frisl^ Haussclchwür-
ste. Um zahlreichen Ampruch 
bittet I. KevaöiL. 1.M2 
Krawatten in qrSftter und 'bil­
ligster Auswahl bei Iqo V?-
loh. Betrinsska 18. '3307 
Lehrer !»str«iert nach neuester 
Methode BoLkS« u»d Mittel­
schüler. Stunde 15 Dinar. A-
dressen hinterlegen unter „Ar­
beitsschule" a. d. Berw. N'M 

5tok?« 
im 

lsOTtU vaiv. Votriojtk« IS. 
Adolf Siege, A«pellmeist«r, Ab 
s^vent de» Wiener lkonserva-
toriumß. nimmt noch Neuatt« 
meidungen ftir Klavier ind 
Weorteuttterricht täglich zivi» 
sS^n 12—18 Uhr ent^ell. — 
Tattel,bacheva ulsca 1v, Tiir 
«r. y. iJIZg 

lti« EehenSwSrdigkeit 
lind »tniere neu eingteroffenen 
Photo-Apparate. 

U»e»tz>rt 
w der bMiqen Preiela«e. — 
Uotomeyer, Gospoika vl>. 1VV4l) 
GimMZel, LIM» Din, Pia-

Din, herrlich im 
«ehrjührtg. Teilzahlu,»q. 

»skhr. Garantie. Mever. <Sc-
spoO» ul. so. 1LÜ9S 

Hchon oebrauchte Schitlbücher: 
lkniß P<scher, Deutsche« Lese-
wch für 4. und ü. Klaffe der 
Mittelschulen und Dr. Leopold 

VsltR»««, VWueraloai« und 
V«logie für Gymnasium zu 
kaufen klesucht. Abzugeben bsi 
M. P., ArinjSkega trg 6/2., 
rechts. 

KÜwter, kur^^r Flüspil, sehr 
geeignet für Anfänger, billig, 
AU verlaufen. — Preßeriiova 
S4, 2. St. I321S 

Telogtt»««. Neues, sehr seines 
«ürbiSkernöl, Liter Diu 20-. 
Vlkwnl trq. Lovrec, velreihe. 

1SS2S 

Diverse« Vau-, Tischler-, A«g-
»erhOl^ preiswert zu verkaufen. 
Anfrage Portier Gcherbaum. 

13226 

Lanraster-Iag^»ehr, flut schie 
slend ist preiswert zu verkau­
fen „Iugoslavija" Mica 1y. oi-
tobra 4. 13227 

Pelzmantel sür mittlere Tta 
tur M verkaufen. Anfr. Benv. 

1321« 

Ein Paar Kutschlerpferde, 1L^ 
Mriq, Fuchsen, eine Stute 
Boflblut, G^tüt Graf Ianko» 
viö, eventuell samt Äeschirr u. 
W<,l,en zu verkaufen. Anfragen 
Vcj^dna uprava Grad Ravne, p. 
GuStanj. i32ü1 

Verschiedene VUlbel M verkau' 
fen. 5^ke BoSniakova 21, A. St. 

1323!» 

Muderbett zu verkaufen. Go-
sposla 44/S. Tür 3. l»1v4 
Reines Tafelbett SiNig zu ver­
knusen. Ansr. vorm. Fraulopa» 
ncva ül/1, Tür 0. ISZUi 

frische Milch, täglich in« Hau» 
gcstel^ zu verkamen. Ansr^g^: 
Bäckers tzartinger. 15l9V 

Sunchem», V00 ecm, 
OSB, im tadeNosen Zustand 
mit Reserve-Pneumatik, billig 
wepen Erkrankung abzugeben, 
tvetung VTA. Trg fvobode 
Vöde o. 13?2b 

Gt«rk«r H«»d«age« wird ver­
kauft. Marmentcva ul. S. 13132 

Kreuz»«g«dackel lmit Riattler) 
Wochen, abzugeben. Radvzns 

ska cesta 7. 131.'̂  

vestrickte Meibee in allen mo­
derne» starben in größter Aus­
wahl kaufen Sie am billigsten 
in  de? St r ickere i  M.  yezfak.  
Maribsr, VetriniSka 17. IStzSS 

Slei»« Gemischtnmrenhandlukg 
samt gutenl .^u3 zu verkaufen. 
Zuschriften unter „Freie Woh« 
ttuug" an die Verw. 13246 

Sin »SU-V>«torrad m. gr»-
ßem BeiWW», 7-7 HP. elettr. 
Be'leuchtung und Klakscn, fast 
neu, billig zu verkaufen. Anzu­
fragen und Probefahrt b. Ver­
tretung BBA. Trg svobde S. 

13120 
fast neu, iamt Linzer»««», 

rgeschiri 
ragen: 

Pinteritfch, Weisch^er, Breq 

Pferdegeschirr, wird preiKn<!rt 
verkauft. Anzufragen: Franz 

bei Ptuj. 1S117 

Waschjeideukleid, modern ltm 
sog Din zu verkaufen. LcSta ul. 
v, S. St., Tür IS. 1SN> 

Schöner ObstDNten mit Wirt« 
schastSMbäude zu verkaufen. — 
Anfr. Verw. 131VlI 

roleauf«» sS»ue^ 

Eittchß Maschinen, gebraucht, je-
^ doch i. gut erhaltenem Zustande 
Elektromotor Z.5 HP, IM Tou 
ren, Ghaping-Maschim, 5?uli 
biA zu 45V mm, Frasma>6)ine, 
SSgemafchine und Schlei/ina-
schine. Angvlote mit Mindest-
pr«i»aMbe an Macher, ?,a-
j^veb, Berl^saviöeva 4. 1324N 

Reisekosser, x^ebraucht» zu kau­
fen fls'ucht. Ansr. bei 5i^o Ba-
loh, Vetrinjska 13. 13206 

Kaufe alte« Gold, Cilberkronen 
u. falsche Zähne zu Höchstprei­
sen. Ä. Stumpf Goldarbi'tter. 
KoroSka cssta 8. 3857 

ktz l̂g« Kronenbons kauft PuL-
ka ^tediona i zalo/ni zavod d. 
d.. Osisek. Ds'atiKina ulica 27 

Vilbkaftanien kaust und zahlt 
besten« A. Arbeiter, Maribor, 
Dl^fka ul. IS. Ebenidort wer­
den auch Einkäufer und Tamm­
ler aufgenommen. 2L0S7 

Es« verklezt«« »l«»iee in sehr 
Autem Auitand, praktisch f. An­
fänger billig al^-zugeben. Anfra 
ge Lissa? Al., PrcSernova klet, 
Gosposka ulica. 13127 

Leeres Zimmer iu Parknähe, 
sonnig, licht, sofort zu vermie­
ten. Mr. Berw. 1L200 

Gasthaus zu oerpachten odi'r 
ftssehte Frau, alleinstehend, als 
Mitarbeiterin mit etw. LrapUal 
gesucht. Antr. unter. „Gasthaus 
20" an die Berw. !l3Aa 
Ein mvbl. Zimmer ist an 
Herrn oder Fräulein zu verm. 
Anfragen Berw. 1'i2LV 

SchVnes Zimmer mit 2 Betten 
und Kabinett sogleich zu oerm. 
Adresse Berw. 13255 

Gefchitstslokal, zwei AuSlagefen 
st-er, zentral gelegen, abttuqobeu 
Adr. Berw. 131!^3 

Nettes, schön möbliertes Zim­
mer ist an ein Fräulein zu 
vergeben. Maistrova 2. 132<i^> 

Möbl. Zimmer, zweibettizi, 
senseitig, rein, Lonnig, ruhig, 
elektrisch. Licht, Mairjeva 
Parterre zu vermieten. ^31tt!1 

Möbl. Zimmer, eloktr. Lichl, 
ev. mit Kost zu vermieten. Bek-
navfia 18/1, Tür 12. 13212 

I» Kt»de«i findet ein nette« 
ArA«let« lei einer alleinstehen> 
den Dame als Mitbewohnerin 
angenehme Unterkunft. Adrefle 
in der verw. 13214 

Möbl. Zimmer mit separ. tl̂ in 
gang, elektr. Licht zu vermie­
ten. Frankopanova 49. 13211 
lZett möbliert. Zimmer, lep. 
kingang, stassenseitig, zu oer-
nieten. Radvanjska cesta 6/2. 

1S1S7 

Leere« Zimmer, freundlich und 
geräumig, wird an alleinstehen­
de Person eventuell auch an 
besseres Es)epaar sosort vermtc-
tet. Adresse in der Verwalt'mq. 

Si» Softkittd v. 2 Jahren aus­
wärts, w!r^ in gute Pflege qe-
ncmmen. Tkalska ul. 9, 1. -t. 
Monatliche ,^ablunq 200 Tin 

1S1S1 
_ Ein-
^ektt. Licht, zu vermie-

!en. Maistrova u!. 16, Part, 
links. l3I7Z 

vlSbl. Zimmee mU sep. 
gang. eU 

«eine« Zimmer, elektr. 2ick>r. 
mit zwei Betten, an zwei bes­
sere Herren zu vermieten. Ev. 
Kost. Adresse Berw. 131^9 

preise reell. — ?'a88on zckiclc. — ^U5-
! fükrunx prima. — ttote in süen preis-

lasen-

l ?ep»r» tu ren  prompt  unä  d t tüx !  

2—Zzlmmerige Wohnung, Par 
kett, im Zentrum der Stadt, 
per sofort. Anträge unter „2 
bis 3" an die Berw. » 

ISohnuuR gesucht, g Zimmer u 
ssüche per sofcrt. Zahlt hohen 
Mietzins. Anträ<^ unter „Zoll' 
revldent" an die Verw. l3M8 

Werkftiltte «it Lagerplatz zu 
mieten gesucht. Angebote u.iter 
„Werkstätte" an die Berwall. 

1314Ü 

lZhepaat, kinderlos, sucht zwei-
zimmerige Stadtwohnung -.e^si 
NebenrSumlichkeiten, möglichst 
mit Badezimmer. Anträge nnl. 
„H. W." an die V^rw. 13i:)v 

0//«F>e S/e?IeF» 

Intelligente« Fräulein, deulsch 
und slowenisch sprechend, für 
Nachmittage zu Andern gesucht. 
Vorzustellen Bachmann, Mels-
ska c. 93, Drava. 13215 

Besseres Slndersräulein mit lSn 
geren Zeugnissen, schön d:ut>ch 
und sloweuisck) sprechend, wird 
zu 2 Ldindern gesucht. Anträge 
unter „Kinderfräulein" au ^ie 
Verw. 1321S 

vougl»»» 

gso cm». I«t ae«. I««0 KNomet« xe-
s»Iireo. I5t «m cken prek von IS.0lX> VIn 

» I I  v a e l l » u s o i » l  
onerte «i 6Ie V«rv»ltunz «>. KI. 13456 

KinderfrAulein per sofort zu 3 
bezw. 5 Kindern von 2—i) Iah 
ren gesucht. Gesetzt, energisch, 
dentsch-slliwenisch, fähic, zur 
Nachhilfe für Vi^ksschule 'Ul^ 
im Haushalt. Maschinenschrei' 
berin bevorzugt. Antröge mit 
Gel>altSansprttchen an dl« ?'erw. 
unter „Umgebung Maribor". 

IL22i', 

Vehr schöne«, jep. Almmer zu 
vergeben. Anfr. in der Berw. 

13L4S 

Achtung! Feiner Mittags- und 
Abendtisch an Tanlen und Her­
ren zu vergeben. Adresse Berw 

13020 

Möbl. Zimmer am Park, elekrr. 
Licht, zu vermieten. Maribor. 
KoroSöeva ul^ 2. 1. St., Hc^. 

13237 

«>el«ftehe»de, »eiser- D-me 
sucht per sofort seuniq. loeres 
Zimmer. Unter .Leer" an ^»ie 
Berw. 1A184 

«»»«ndtfte, ruhige BeamUn 
sucht ab 1. Nov. kleine«, reines, 
gut heizbares Zimmer oder Ka« 
btnett im Stadtzentrum. Adr. 
in der Berw. 

Ruhiges Fräulein sucht schöiies, 
möbl., separ. Zimmer. Antrag-: 
unter ..Salon Fcttich" Ulica 10. 
oktoHra 3. 132ÜZ 

El« ruhige« Beamtenpa« sucht 
2 Zimmerwchuullj^ für iofort 
oder 1. Nov. Äntr. unter 
50V" an die Berw. 13245 

«sllsnsesucS« 

VerlWiche llrast, in allen kauf 
mänmschen Fächern vollkom­
men versiert, selbständiger Bi-
lanzist. sucht Beschäftigunl,. — 
Vesl. Anträge an die Berw^It. 
unter Mähiges Honorar 

13197 

K-inderloseS sllngereS Ehepaar 
sucht dringetvd HauSmeisterpo» 
^n oder Sparherdzimmer. 
Adr. Verw. 13204 

Schneiderin wünscht Bo'chcifti" 
gung bei besserer Familie. iel)t 
auch als Stubenmädchen. Kann 
gut kochen und nähen. Gute 
Zeugnisie. Gest. Anträge unter 
„Näherin" an die Verw. 13'.78 

Junge Mtme, tü6it^g in» Bast­
geschäft, wünscht unterzukonl-
men als Zahlkellnerin. Adresse 
Veriv. 13222 

IgsShrige« Miidchen sucht Po» 
sten als Lau/fmädel oder zu Än 
dern. ^ Philemena Gracl. Ma­
ribor, Grvgcröiöeva ul 14. ^ 

13241 

Gparherdzimmer oder Zimuler 
und Küche für zwei Person»;n 
Mutter und Sohn) wird ge-
lucht. Adresse Berw. 13233 

Suche Gte>« als Zuträgerin iu 
Cafe oder Gasthaus. Bin willig, 
für jsdo Arbeit. Ausängerin. — 
Antrüge unter „Willig" an die 
Verw. 13244 

Ein alloiultel)endes Fräulein 
«sucht ab Id. Oktober ein mö­
bliertes, sonniges Zimmer. An­
träge an die Bcrwalt. unler 
„Lehrerin". 13Mj 

Wohnung, 2—3 Ziuimer, von 
hiesigem GeschSstSmanne, drei 
Personen, zu mieten gesuäit. G. 
Anträge unter „Solide Partei" 
an die Verw. 1Ä141 

Aeltere Person, ledig, jede Ar­
beit gewohnt, sucht Stelle als 
Wirtschafterin. Geht auch aufs 
Land. Franca Elana, Kröe« 
vina 183. 13235 

Leset und verbreitet die 

Stütze der Hausfrau, Bertrau-
enSmädchen mit edler Denkart 
und geläldfiqer Beherrschuna d. 
deuts<!^n Sprache wird per so­
fortigen Eintritt gesucht. Aus 
künfte bei Emi Zeliska. Mari­
bor, Ob Z^eleznici 12. Bnefan-
träge an Frau Ilona ProkeÜ, 
Subotica, Sudareviöeva Iii. 

13224 

Bursche für häusliche Arbeiten 
wird aufgenommen. TrZ.,6k.r 
cesta 1S. 13202 

Shausfeur zum sofortigen 'Lin-
tritt gesucht. Autotari Volker. 
KerSnikova ul. 1. 132.tv 

Verwalter oder besserer Gchas-
ser, ledig, zuverlässig, in allen 
Zweigen der Landwirtschaft, be 
lsonders Wein- und Obstbau be 
stenö erfahren, sür GutS^^esth 
Umgebung Mariüor g<'su6)t. An 
träge an die Verwaltun,^ unter 
..Tüchtiger Wirischaster". 

Anstündiges Mädchen flix alles 
wird für auswärts ausgenom­
men. Anfr. Rayer, Aleksan^ro-
va Sl/1 rechts. 1321g 

Lehrmädchen für Weifmäh«,, 
werden airfgenommen. Rupnik. 
Slovenfka 20. I3it»8 

TekStilna industrija d. d.» Ba-
raidin, fucht zum sofortigen 
Eintritt mehrere Staffirermnen 
und Handnäherinnen. 13243 

Landwirt, verheiratet, .)er 
Weiugarlcnarbeit versteht, auch 
eine Magd werden aufgencm-
men bei Etrnael. St. Alf. 

13l5ki 

Pttsekte Köchin sür alles wird 
mit 15. d. M. aufgeuommeu — 
Aleksandrova cesta 3b. im Ge-
schäfte. 1317l» 

Jüngerer Dreher, tüchtig und 
fleißig, für dauernd gesucht. 
Ernst Eylert, Kacijanerseva :ll. 

13111 

EisenhSndler, gut. Detaillist m. 
guter Empfehlung findet sosort 
Aufnahme. Offerte unter «Selb 
ständiger Verkäuser" an die 
Berw. 130^2 

Zwei Lehrling, aus besserer Fa 
milie werden sür ein Radio-
unternehmen gesucht. Adresse 
in der Verw. 12SS8 

Fleihiges, intell. Lehrmädchen 
wird aufgenommen. Modesalon 
Ieg l iö ,  Kra lsa Petra t rg  6 ,  S.  
Stock. 13123 

82jähriger, solider Staatsbeam­
ter sucht die Bekanntschast ei» 
ner älteren, vermögenden Da« 
ulZ zimckZ baldiger Ehe. — Zu-
schriiften unter „Edelgesinnt" a. 
d. Berw. 13231 

oaî K. 
lek klikie micii verpkiicktet, 6er VersickerunixsOs-

seUsckatt "(^ommercisl ^nion, tür iiire Kulsn^ 
bei 6er l,iqul6jerunF 6e» 8cks6ens snlAüllî k 6es 
?sudttkerkslle5 am 24. k^ebrusr 1929, 6eszen Opker 
ick vur6e, meinen Dank gus?uspreck«n. IrotilZem 
ick nur sssx^en ^!nt)rucli versickert ^sr, brsckte 6ie 
xensnnte ^eseilsekskt eine anxemessene s^ntsckg6i-

kreivillißs 2ur ^us^sklun^. 

ZZS7 ksU>»o voelnlk. 

Ottomane. Lin» 
sSt7e, Oî vsns, 
ZglonASmituren, 
l^oüküsr, .^krik, 
k^e6em,soviesUe 
^rten i^marbei-

tunAen in unä suüer ttsus im Igpe îerer^esckSkt 

Z. »«»NClI. Vo»po»Il» Uli«» ZS. Z 

liicktiser 

Mk k'stzrticzduekdinclefel per iokort x«>uclit. 
i)«uer8!elle mit Voedenlod». — ^ntll^e unter 
.LucUblncjerxeiiille' on cil» Verv. ü. iZi. 1216ö 

8oallt»Lx, 6vn 6. Oktober alles zum 

«cmi.k5k?c5i 
im  Oas tksuse  1327 

u. »4. vnttk. tvrnovSvtt 

Isn?, Olücksdeste, ^uxpost. — Vor^üxÜcke >Veine , 8!c>ven8ke 
„Vnion-Vier- un6 ver8ckie6ene kalte un6 ^snne Zpeisen, Der I^einßevlnn 
6er (Zlücksbeste ist 6en srmen Kin6er,i 6er 8tack /Visribor?u8e6sckt. — 

vexin» 15 vkr. — VerlSnxerte 8perr8tun6e. 

^u zsklreicdem öesucke Is6en uncß kv>nlngvr. 

Ldetr«I»lttvvr otnl tür ÄD vaeaotHrortilcd: l1«Io Drooil <t«r »/!>iZr!dor?k» tisturv«« lo ^»rUmr. -» ftir lien tlersuseebsr on«i rlen Druel» verunt» 
«ortUoiu lZÜrhilSor Ltnnlro .. veiä« la K^aridor. 


